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oie Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein.

Ze i chenerklärung

nichts vorhanden
aus Gründen. der Geheimhaltung
von Einzelangaben nicht veröffentlicht,
aber in oen Summen enthalten
weniger aIs die HäIfte von 1 in der
Ietzten besetzten SteIle, jedoch mehr
aIs nichts
Tabellenfach gesperrt, h,eiI Aussage
nicht sinnvoll

Abkürz ungen

0

x

a. n.9
o.a.S

= anderweitig nicht genannt
= ohne ausgeprägten Schwerpunkt

In den TabeIIen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige,
Ausgabe 1979, verwandt.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der ZahIen
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Vorbemerkung

Handers- und Gaststättenzählungen sind die wichtigsten statistischen
QuelIen, die - a1s totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick
über den Hander und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich ,die wesent-
lichsten Strukturdaten für diese Wirtschaftsbereiche liefern. zwa.- werden

der Handel und das Gastgewerbe auch im Rahmen der Totalzählungen für die
gesamte Wirtschaft erfaßt, so in den in großen Zeitabständen durchge-
führten Arbeitsstättenzählungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-
reiteten umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese statistiken auf wenige
Tatbestände beschränkt (insbesondere Anzahl der Unternehmen, der Arbeits-
stätten _und der Beschäftigten bzw. Steuerpflichtigen und steuerbare
Unsätze). Sie Iiefern damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. Zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

einzelnen sind deshalb Handels- und Gaststättenzählungen unerläßIich.
Vtegen der großen Zahl der zu erfassenden Einheiten und der damit ver-
bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren Zeitabständen durchge-
führt werden. So wurde nach den Erhebungen in den Jahren 1960, 1968 und

1979 die nächste Handels- und Gaststättenzählung im Jahr 1985 durchge-
führt. Diese ZähIung ermöglicht erstmalig einen umfassenden Vergleich mit
den Ergebnissen der vorangegangenen Erhebung, da weder ein unterschiedlicher
Gebietsstand (1968 gegenüber 1950: saarrand), noch ein unterschiedliches
Steuersystem (1979 Mehrwertsteuer gegenüber 1968 kumulierte Umsatzsteuer),
bzw. eine veränderte systematik der wirtschaftszweige dem entgegenstehen.
Die Vergleichbarkeit ist lediglich insofern eingeschränkt, aIs - in An-

rehnung an die umsatzsteuerstatistik - nur noch unternehmen mit einem

Jahresumsatz von nindestens 20 000 DM (1979: 12 000) in die Zährung ein-
bezogen werden.

Nachdem nunmehr von arlen statistischen Landesämtern die Aufbereitung
dieser Zählung für Unternehmen abgeschlossen ist, können nachfolgend
endgültige Ergebnisse für das Bundesgebiet veröffentlicht werden.

Un dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern, wird
im forgenden ein Überbrick über die wichtigsten methodischen Grundragen

der Handels- und caststättenzählung 1985 gegeben.
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1 Rechtsgrundlagen

Mit dem Gesetz über die Statistik im Handel
und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom

10. November '1978 (BGBt. I S. 1733) wurde eine
einheitliche Rechtsgrundlage für das gesamte
neue statistische Berichtssystem im Handel und

Gastge$rerbe, beginnend mit der Handels- und
caststättenzäh1ung 1 979, geschaffen.

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
tistikgesetzös (s. Seite 77 ) waren von den
zählungen die wirtschaftsbereiche GroßhandeI,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-.
lich Apotheken und das Gastgewerbe (Gaststät- ,

ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen.
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene

der Erhebungseinheit "Unternehmen". In die
Handels- und Gaststättenzählung waren somit
aIle Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
Iungsstichtag - im Handel 29. t4ärz 1985 und

im Gastgewerbe 31. Mai 1985 - ausschließlich
oder überwiegend Handels- oder Gastgehrerbe-
tätigkeiten ausübten.

Für die Analyse der regionalen Verteilung und

Entwicklung des Handels und Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit "Unternehmen" allerdings
im wesentlichen wenig geeignet, weil die
r,rirtschaftliche Tätigkeit der Unternehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstätten'r an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehmen
mit mehreren Arbeitsstätten mußten deshalb
zusätzliche Angaben für die einzelnen Arbeits-
stätten machen, unabhängig davon, ob diese
dem Handel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
im Ausland gelegene Arbeit.sstätten sowie
land- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunftspflichtig waren nach Paragraph 8 des
Handelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
be it sstätten.

Das UrteiI des BundesverfassungsgerichEs vom
15. Dezember 1983 zum VoIkszählungsgesetz 1983

wirkte sich auch auf das Handelsstatistikge-
setz aus, das erst fünf Jahre zuvor verab-
schiedet worden war. Um die vom Bundesverfas-
sungsgericht geforderte Normenklarheit zu er-
reichen, wurden, da eine Novellierung des
Handelsstatistikgesetzes bis zum Zählungs-
termin nicht nehr mbglich vrar, in enger zu-

sammenarbeit zwischen dem Bundesministeriun
für Wirtschaft, den Spitzenverbänden des
Handels und des Gastgewerbes, dem Deutschen
Industrie- und Handelstag und den Statistischen
Amtern die Fragen aus dem Erhebungsprogramm
genommen, die durch das Handelsstatistikgesetz
nicht nehr eindeutig abgedeckt erschienen.
Außerdem wurde zwischen den Statistikern des
Bundes und der Länder eine nTrenn- und ridsch-
vorschrift" vereinbart, die die Anonymisierung,
Aufbewahrung und Verwendung von Einzelangaben
in den Statistischen iimtern regelt. Eine
weitergabe von Einzelangaben an Dritte ist
ohnehin im Handelsstatistikgesetz nicht vor-
gesehen und deshalb unzulässig.

Folgende Angaben wurden 1985 nicht mehr
erfrag t:
- die Anzahl der Arbeitnehmer
- die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten
- die Rechtsform des Unternehmens
- die Handelsbranche
- der prozentuale Anteil des Selbstbedie-

nungsg roßhandel s
- das Warensortiment der Arbeitsstätten in

der Handelsvermittl ung

Die Erhebung der Kundenparkfläche war bereits
durch die Verordnung zur Änderung statisti-
scher Rechtsvorschriften vom 14. September
1984 (BGBI. I S. 1247) ausgesetzt worden.

Das verbleibende Frageprogramm erfüllt zwar
nicht atle Anforderungen an eine Totalzäh-
lung im Handel und Gastgehrerbe, ist aber als
Kompromiß angesehen worden, um die Erhebung
zum vorgesehenen Zeitpunkt durchführen zu

können.

Mit den Handelsstatistikgesetz von 1978 wurde
auch bereits der zeitliche Rahmen für die
künftigen Handels- und Gaststättenzählungen
festgelegt. Nach der ZähIung im Jahr 1985

sollen sie in 10jährigem Turnus, im Bedarfs-
faIle allerdings auch in kürzeren Abständen,
durchgeführt werden.

2 Orqanisation und Ablauf der Handels- und

GaststättenzähIung 1985

2.1 Stellung der Handels- und Gaststättenzäh-
lung 1985 im statistischen Berichtssystem
in Handel und Gastgewerbe

Das Gesamtkonzept des statistischen Berichts-
systems im Handel und Gastgewerbe mit den
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wich!igsten Aufgaben der.einzelnen Erhe-
bungsteile wurde ausführlich in der Zeit-
schrift 'rwirtschaft und Statistik" 11/1978
beschrieben. Deshalb soII hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptiöneIle Verknüpfung
der Zählung mit den übrigen Erhebungsteilen
des Berichtssystems eingegangen werden.

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstandes
zur Handels- und GaststättenzähIung 1968 wurde
der Übergang auf das neue Berichtssystem mit
einer Totalzäh1ung im Jahr '1979 begonnen. Damit
stand eine notwendig gewordene aktuelle Aus-
wahlgrundlage für die Repräsentativstatistiken
des neuen Berichtssystens zur Verfügung.

Die monatlichen Erhebungen und dj.e Jahreser-
hebungen können wegen oes Bedarfs an schnell
verfügbaren Ergebnissen für konjunkturpoli-
tische Zwecke im neuen Berichtssystem wie
bisher nur mit einem begrenzten Erhebungsum-
fang, d.h. als Repräsentativstatistiken,
durchgeführt werden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten in tiefer sachlicher,
vor allem aber auch in tiefer regionaler
Gliederung, bleibt somit auch künftig den
Zählungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notwendige zusatzsyste-
matische Klassifikationeir ( z.B. in der Han-
delsvermittlung : Handelsmakler, Handelsver-
treter und Versandhandelsvertreter) muß aber
auch in den Repräsentativstatistiken nicht
verzichtet werden, da diese Gliederungsmerk-
male für jedes Stichprobenunternehmen aus der
Handels- und Gaststättenzählung übernommen
werd en.

Wegen der großen Anzahl der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen, Arbeitsstätten) hatten di.e
'I 960 und 1 968 durchgeführten Zählungen im
Handel und Gastgewerbe die Kapazitäten in
den Statistischen Ämtern stark beansprucht.
Zur Entlastung der Statistischen Ämter und
der auskunftspflichtigen Unternehmen und irn
Hinblick auf eine zügige Aufbereitung der Er-
gebnisse wurde mit der Neuordnung der Stati-
stiken im Handel und castgewerbe das Merkmals-
programm der Zählungen erheblich vereinfacht
und gestrafft. Die aus den Zählungen heraus-
genommenen Erhebungstatbestände (2.8. Inve-
stitionen, Löhne und GehäIter) wurden in das
Merkrnalsprogramm der repräsentativen Jahres-
oder Ergänzung serhebungen übernommen.
Aufgrund der starken Fluktuation des Be-
richtsfirmenkreises a1s FoIge der Struktur-
veränderungen im Handel und Gastgewerbe Iäßt

es sich nicht vermeiden, daß die Ergebnisse
dieser Stichprobenstatistiken mit zunehmendem
zeitlichen Abstand vom Zeitpunkt des Ziehens
der Stichprobe inner stärkere zufallsbedingte
Verzerrungen zu den tatsächlichen Verhältnis-
sen aufweisen. Deshalb ist es notwendig, in
regelmäßigen Zeitabständen eine Aktualisierung
der Stichproben durch eine Neuauswahl vorzu-
nehmen. Als Auswahlgrundlage und Hochrech-
nungsrahmen für eine solche Neuauswahl ist
eine Handels- und GaststättenzähIung am

besten geeignet.

2 Ablauf der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1 985

Die methodische und technische'Vorbereitung
der Handels- und caststättenzähIung 1985 wur-
de vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der ZähIung den Sta-
tistischen Landesämtern oblag.

Die ZähIung wurde für die beiden Erhebungs-
einheiten Unternehmen und Arbeitsstätten in
getrennten Arbeitsphasen durchgeführt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach Para-
graph 5 Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes
zur Verfügung gestellten Anschriftenmaterials
wurden zunächst die Erhebungsunterlagen..für
die Unternehmen versandt. wegen des großen
Erhebungsumfanges und der unterschiedlichen
Erhebungsstichtage - in HandeI der 29. März
1985 und im castgeh,erbe der 31. Mai 1985 -
erfolgte der Versand zeitlich gestaffelt
zwischen Ende März und Anfang Juni 1985. Mit
HiIfe der Unternehmensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehmen mit mehreren Arbeits-
stätten festgestellt. Diesen Unternehmen
wurden in einer zweiten Arbeitsphase die Frage-
bogen für ihre einzelnen Arbeitsstätten zuge-
sand t .

Die Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landesämter erwies sich aIs sehr ar-
beits- und zeitaufwendig. Nach Versand der
Erhebungspapiere mußten erneut - zum Teil in
erheblichen Umfang - Bereinigungen im Adreß-
bestand vorgenommen werden. Häufig waren Rück-
fragen bei den Auskunftspflichtigen oder bei
Gewerbeämtern, Finanzbehörden und Gemeinde-
verwaltungen erforderlich. Zusätzlich wurden
aufwendige Telefonaktionen durchgeführt, um den
Restbestand an offenen FälIen zu verringern.
Die Hauptursache für diese Schwierigkeiten 1ag,
wie schon in der Ietzten Zählung im Jahr 1979,
in der mangelhaften Aktualität des Anschriften-
materials. Für die Handels- und Gaststättenzäh-
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lung wurden aus dem gesamten Anschriftenmaterial
der Finanzverwaltung diejenigen wirtschaftlich
aktiven Steuerpflichtigen ausgesondert, deren
Tätigkeit dem Handel oder Gastgewerbe zuzu-
rechnen war. Die Auswahl wurde dabei anhand der
Gewerbekennzahl vorgenommen. Diese Gewerbekenn-
zahl ist eine Schlüsselnummer, die bei der Ge-
werbeananmeldung der Steuerpflichtigen aIs
Branchenkennzeichnung nach der Systematik der
Wirtschaftszweige vergeben wird. Sie wird von
der Finanzverwaltung in der RegeI bei einem
Branchenwechsel des Steuerpflichtigen nicht der
aktuellen wirtschaftlichen Tätigkeit angepaßt.
Bei der Überprüfung der wirtschaftssystemati-
schen zuordnung der Unternehmen j.n der Handels-
und GaststättenzähIung 1985 stellte sich heraus,
daß in vielen FäIIen die Gewerbekennzahl unzu-
treffend war. Die Unternehmen, bei denen ein
!,lechseI zu einer Branche autjerhalb des tiandeLs
oder Gastgewerbes vorlag, mußten aus der Erhe-
bung ausgeschlossen werden. AufJerdem wurden wie
1979 im Anschriftenmaterial in erheblichem Um-

fang doppett aufgenommene Unternehmen (2.B.
wegen Anschriftenänrierung oder Inhaber- bzw.
Gesellschaftervrechsel) sowie Adressen von
Steuerpflichtigen festgestellt, die keinerlei
gewerbliche oder freiberuffiche Tätigkeiten
mehr ausübten und lediglich aus organisato-
rischen Gründen der Finanzverwaltung (2.B. we-
gen ausstehender Steuerschulden) noch im An-
schrif tenmaterial enthalten waren.

Das Ausmaß der mangelhaften Aktualität des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesämter werden dadurch ersicht-
lich, daß von den 1r2 MilI. versandten Unter-
nehmensfragebogen aIs Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und GaststättenzähIung 1985

Ietztlich nur knapp 700 000 Unternehmen dem Er-
hebungsbereich der Zäh1ung zugeordnet wurden.

3 Methodische ErIäuterungen

3 1 Erhebungsbereiche und wirtschaftssyste-
matische Gl iederung

wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und GaststättenzähIung 1985 war - ebenso
wie 1979 - die Syst.ematik der wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979. Diese Fassung enthäIt
einige Änderungen gegenüber den Ausgaben 1951

und '1970, die den Zählungen von 1960 und 1968

zugrunde Iagen, so daß die Vergleichbarkeit
der Zählungen zum Teil beeinträchtigt wird,
wenn eine tiefere wirtschaftssystematische
Gliederung gewählt wird.

Der von früheren Zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung "Handels- und Gaststättenzählung"
kann man nicht unmittelbar entnehmen, welche
wirtschaftsbereiche von der zählung erfaßt
wurden. So steht "HandeI" für die Bereiche
croßhanderl ), Handelsvermittlung2) und nin-
zelhandel3), "Gaststätten" für den Bereich
des castgew".b".4 ).

H a n d e I umfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im

wesentlichen gemeinsam ist, d.aß (Handels-)
ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weitergeleitet wird. Der HandeI übt
also eine Mittlertätigkeit zwischen den
Lieferanten und den Abnehmern von waren aus.
Dazu gehört einerseits, daß die Waren den Ab-
nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich genacht werden (2.B. durch Zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
gehört dazu auch die Markterschließung für
die Waren der Lieferanten (d.h. Suchen 9eei9-
neter Abnehmer).

Die Tätigkeit des Handels umfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von Hilfs-
tätigkeiten, wie Lagern, Transport, Finanzie-
rung und "handelsübliche lvlanipulationen"
(2.8. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der waren unterstützt oder
erst ermöglicht wird. Insbesondere in bezug
auf die "handelsüblichen lilanipulationen" ent-
stehen häufig Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
genüber anderen Tätigkeiten, z.B. der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete
Hitfstätigkeit als handelsüblich (d.h. bran-
chentypisch) sowie als für die Absatzeignung
einer Ware förderlich angesehen wird und ob
die Handelsfunktion im Vordergrund steht
( siehe Schaubild 1 ) .

1 ) Unterabteilungen 40/41 der Systematik der
wirtschaftszweige (WZ ) .

2) Unterabteilung 42 der WZ.'
3) Unterabteilung 43 der Wz.
4) Unterabteilung 71 der wz ohne Wirtschafts-

gruppe 717, SchIaf- und Speisewagenbetriebe
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Handel wird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (Großhandel, Ei.nzeIhandeI) und HandeI in
fremdem Namen (Handelsvermittlung) ; unerheb-
Iich ist dabei, ob die Ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Darüber hinaus
wird jeweils unterschieden nach der Handels-
stufe, aLso nach dem Merkmal Absatz an private
Haushalte einerseits und Absatz an andere aIs
private Haushalte (2.8. Wiederverkäufer, Pro-
dukt ionsunternehmen, Gebietskörperschaf ten,
Sozialversicherungsträger) andererseits. Handef
in eigenem Namen untergliedert sich danach zum
einen in EinzeIhandel, zum anderen in Großhan-
deI; HandeI in fremdem Namen denentsprechend
in Versandhandelsvertretung einerseits und
Vernittlung andererseits.

Das G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl
die Beherbergung als auch die Bewirtung von
Gästen. Unter Beherbergung versteht man das
Anbieten von Übernachtungsmöglichkeiten zum

vorübergehenden Aufenthalt von cästen. Charak-
teristisch für die Bewirtung im caststätten-
geh,erbe ist, daß Speisen oder Getränke ange-
boten werden, deren Verzehr üblicherweise an
Ort und Stel1e stattfindet. Mit dem Gastge-
werbe sind - wie im Hande1 - oft Nebentätig-
keiten, wie besondere Dienstleistungen ( z.B.
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung (2.8. Tennisplatz) r eng verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen Wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.

Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeitig mehrere wirtschaftssyste-
matisch unterschiedene Tätigkeiten aus, so
z.B. bei der Kombination von Großhandel mit
Handelsvermittlung oder von Gastgeiüerbe mit
Verarbeitendem Gewerbe (Caf6-Konditorei). Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sich die
wirtschaftssystematische Zuordnung nach dem
wirtschaftlichen Schwerpunkt. Das heißt, die
gesamte Einheit wird mit allen ihren Tätig-
keiten der Hauptfunktion zugeordnet. Mit die-
sem rrinstitutionellen'r Konzept - in Verbindung
mit dem Schwerpunktprinzip - solt vor allem.
eine überschneidungsfreie und Iückenlobe Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Tätig-
keit ist bei der Schwerpunktbestimmung in Ab-
hängigkeit von ihrem Beitrag zur Bruttowert-
schöpfung zu ermitteln, wobei in der Handels-
und GaststättenzähIung aIs Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte ver-
wendet wurden, die durch Multiplikation der
Umsatzanteile der einzelnen Funktionen mit
branchendurchschnittlichen Rohertrags- bzw.
Nettoquoten ermittelt wurden.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiihe Großhandel,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden
die einzelnen Institutionen den Wirtschafts-
zweigen nach Art und zusammensetzung des Wa-
rensortiments zugeordnet, im Gastgewerbe ist
die Art und Zusamnensetzung der angebotenen
Leistungen (Betriebsart) entscheidend.

Die Zuordnung zu einzelnen Wirtschaftsklassen
ist in der Handelsvermittlung nicht immer un-
problematisch. Im Prinzip tiegt nämIich der
Systematik der Wirtschaftszweige die Annahme
zugrunde, daß sich innerhalb des vermittelten
warensortiments jeweils ein mehr oder weniger
eindeutig ausgeprägter Schwerpunkt bei einer
speziellen warengruppe erkennen Iäßt. Unter
dieser Annahme kann eine aussagekräftige
Branchengliederung und eine Zuordnung von In-
stitutionen zu dieser fachlichen Gtiederung
alIein anhand der vermittelten "Hauptwaren-
gruppen" vorgenommen werden. Die liaren des
"Randsortiments" bleiben dabei unberücksich-
tigt. Neben den damit gut zu charakterisie-
renden, stark spezialisierten Handelsvermitt-
Iern bestehen Unternehmen, denen in ihrem
verhäItnismäßig breiten Sortiment ein ausge-
prägter Schwerpunkt fehIt.

-9-
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Für diese Unternehmen sind in der Systenatik
der Wirtschaftszweige jedoch nur einige Posi-
tionen vorgesehen, beispielsweise - analog zu

den entsprechenden Positionen des Großhandels
die Vermittlung von Rohstoffen, Halb- und
Fertigwaren verschiedener Art, die Vermitt-
lung von Rohstoffen und Halbwaren verschiede-
ner Art und die Vermittlung von Fertigwaren
verschiedener Art.

In der Handels- und GaststättenzähIung 1 985

wurden Angaben über das vermittelte Sortiment
erfragt. Dabei sollten die Auskunftspflichti-
gen die wichtigsten vermittelten warengruppen
und deren prozentuale Anteile am Gesamtwert
der gegen Provision vermittelten waren angeben.
Im einzelnen vrar anhand der Ergebnisse dieser
Fragen die zutreffende Wirtschaftsklasse oft
nur schwer festzustellen, weil die Angaben zu
ungenau oder nur wenig untergliedert waren.
Darüber hinaus zeigte sich i.n vielen FälIen,
daß zhrar die Anforderungen für die zuordnung
zu eine; Wirtschaftsklasse "mit Waren ver-
schiedener Art" nicht erfüIIt waren, daß aber
dennoch in dem weniger breiten Sortiment ein
wirklich ausgeprägter Schwerpunkt nicht fest-
zustellen war. Diese Institutionen waren
da;rn - in Abhängigkeit von der relativ stärk-
sten warenart - einer wirtschaftsklasse des
Spezialhandels zuzuweisen, obwohl unter Um-

ständen die Bezeichnung dieser jeweiligen
Branche viel zu eng gefaßt ist und inhaltlich
die wirtschaftliche Tätigkeit der Institution
nur sehr unvollständig widerspiegelt.

3. 2 Erhebungseinheit

zentrale Erhebungseinheit ist im neuen Be-
richtssystem im Handel und Gastgewerbe das
einzelne Unternehmen, also
die kleinste Einheit, bei der sichergestellt
ist, daß aus handels- und steuerrechtlichen
Gründen Iar:fend geordnete Geschäftsaufzeich-
nungen geführt und Jahresabschlüsse erstellt
werden. Maßgebend sind in diesem zusammenhang
die Bestimmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat einerseits zur FoJ.ge, daß
die Zusammenfassung mehrerer Unternehmen zu
einer (umsatzsteuerlichen) organschaft o.ä.
nicht berücksichtigt wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach Maßgabe des Ge-
werbesteuerrechts auch die "wirtschaftlichen
Geschäftsbetriebe" von nichtrechtsfähigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts aIs Unternehmen, wobei der Be-

griff des "wirtschaftlichen Geschäftsbetrie-
bes" über den des "Gewerbebetriebs" hinausgeht,
da weder eine Beteiligung am allgemeinen Wirt-
schaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungsab-
sicht vorliegen muß5). zu di"="n unternehmen
gehören z.B. j.m Bereich des Gastgewerbes die
Gaststätten von Vereinen, in denen die Vereins-
mitglieder gegen ein - vom Mitgliedsbeitrag
unabhängiges - Entgelt Speisen oder Getränke
erhalten.

Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und GaststättenzähIung 1985
jedoch nicht nur für das Unternehmen als Gan-
zes, sondern auch für die einzelnen Arbeits-
stätten, unabhängig davon, ob diese Arbeits-
stätten ebenfalls dem Handel oder Gastgewerbe
zuzuordnen waren.

AIs Arbe i tsstätten (Betriebe)
getten dabei aIIe örtlichen Einheiten (Ver-
kaufsfil iaIen, lrlerkstätten, Lager, VerwaI-
tungsbetriebe usw. ), in denen mindestens
eine Person regelmäßig (wenn auch nur zeit-
weise) tätig ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 gekürzte Erhebungsprogramm der
Handels- und Gaststättenzählung 1985 umfaßte
nach § 5 des Handelsstatistikgesetzes sowohl
Merkmale, die für aIIe Erhebungsbereiche über-
einstimmten bzw. fachlich angepaßt waren (2.B.
die tätigen Personen und der Umsatz), als auch
bereichsspezifische Merkmale (wie in der Han-
delsvermittlung den wert der gegen Provision
vermittelten Waren und die Arten der Handels-
vermittlung : Handelsmakler, Handelsvertreter,
Versandhandelsvertreter), die aus strukturpo-
litischen Gründen für bestimmte Teilbereiche
von besonderer Bedeutung waren.

Übersicht 1 gibt einen zusammenfassenden Über-
blick über die Erhebungstatbestän<ie für Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in den einzelnen
Erhebungsbereichen in den Zählungen 1979 und
1985.

3.4 Tabellenprogramm

Das Tabellenprogramm der Handels- und Gast-
stättenzähIung 1985 entspricht weitestgehend
dem der vorhergehenden ZähIung von 1979. Es

sind im wesentlichen die folgenden TabeIlen-
gruppen zu unterscheiden:
5) Siehe S 2 Abs. 3 GewStG 1978 und Abschn. 18

GewStR 1 978.
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übersicht l:
Brhebungsprogrmm der Eandels- unal Gaststättenzählungen 1979 und 1985 in den ej.nzelnen Erhebungsbereichen

Er hebungsber eich

ErfaBter Sachverhalt ( Merlsnal) in der Glieclerung

1. Tätige Personen

beits-
stät-
ten

2. Unsatz

3. Gesetwert der gegen
Provision vermittelten I{aren .

4. Anzahl der zseignieder-
Ias sung en

5. Rechtsfom I)

Täti9e Personen insgesaht ......
Teilzeitbeschaftigte 1 ) ........
Arbeitnehmer l) .....

2.1 Umsatz insgesmt
- einschl. Umsatzsteuer
- ohne Umsatzsteuer

2 nach ausgeübten Tätigkeiten(2.B. EinzelhandeI, castgererbe,
Herstellung md Reparatur)

3 nach warengruppen ..
4 nach Absatzfornen

( z.B. streckengeschäft im Großhandel
bzu. ambuLanter Einzelhandel) ... ...

5 nach Absalzrichtung bzw. A.bnehner-
gruppen (2.B. Auslildsusatz) ......

5 nach Bedienungsformen(2.8. cash-and-Carry) .

x

x

x

x

x
x
x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x
2x

x
x

x
2x

x

xx
1x

x
x

xxx

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

6. Beteilig
ErmittL

- Einzel.unternehnen i
- Personengesellschaft t
- Kapitalgesellschaft,

ugsverhäItnisse zur
ung der I{erkhandelsunternehEen

- eingetragene
Genossengchaft;

- sonstige
Rechtsforn ... .

x

7. KatEzitätsangaben

8. Bedienungsforn

9. örtliche Iage

,l0. BetriebsfoE

'11. Arten der Eandels-
verDittlug

7.2
7.3
7.4
7.5
1.6

ceschäftsfläche ......
ve rka uf s f 1äche
verfügbare Kundenparkfläche f) ..
Pr mden betten,/Schlafgel eg enhe iten
Frqtlenzimer
Ferienhäuser und -wohnungen ... ..

- herkdmliche Bealienug
- seLbstbedienug .... ..

- in einer cemeinde mit ausgepregten
Vo rorten

- Innenstadt Hauptverkehrslage 4
- Innenstadt Nebenverkehrslage 4
- vorort Hauptverkehrslage 4) ..
- vorort Nebenverkehrslage 4) ..

- in einer Geneinde ohne ausgeprägte
Vororte

- Eauptyerkehrslage 4)
- Nebenverkehrslage 4)

- au8erhalb geschlossener ortschaften

- Ladeogeschäft 5)
- Tankstelle ..,..
- straßenverkaufEstand, Kiosk ,.
- versanalhandel .... ..
- Handel vom Lager
- ilbulanter Einzelhandel

- Eandelgvertreter
- Handelsakler ..
- versndhanalelsvertreter

x
x
x

x

I x x

3)x

x x

l) 1985 nicht erfragt.
2) Selbsteinortlnung zu einer Betriebsart.
3) Nur für Arbeitsstätten, die überrriegend selbstbedienEgs-

großhandel betreiben.

- Agenturtankstell6 5)
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4) 1985 wurtle nach der ...geschäftslage gefragt.
5) In der Untergliederung nach bestimnten Erschei-

nungsformen (2.B. warenhaus, verbrauchermarkt,
Supe rnarkt )5) Nur für Arbeitsstätten.

GroS-
hand e I

Handela-
verm ittl unq

ErnzeI-
handel

Un-
te r-
neh-
nen

Ar-
beit s-
stät-
ten

Un-
te r-
neh-
men

Ar-
be i ts-
stät-
ten

Un-
ter-
neh-
men

Ar-
beit s-
stät-
ten

Un-
ter-
neh-
men

x

x

x

x

x

x
xxx

x
xx

x

x

x

x

x
x

x



In den Unternehnenstabellen werden alle
Unternehmen (Ein- und Mehrbetriebsunter-
nehmen) des Handels oder Gastgewerbes nach-
gewiesen, die zum Stichtag bestanden und
entweder bei voLlen Geschäftsjahr 1984

einen Umsatz von mindestens 20 000 DM ('19792

12 000 Dll) getätigt hatten oder seit Beginn
des Jahres '1984 neu gegründet worden waren.

- Die Arbeitsstättentabe weisen die ört-
lichen Einheiten nach; das sind zum einen
die (auch in den Unternehmenstabellen ent-
haltenen) Einbetriebsunternehmen, zum an-
deren abe.r auch die arbeitsstätten der Mehr-
betriebsunternehmen des Handels und Gastge-
werbes, soweit sie am stichtag der Zäh1ung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystematische Zuordnung nach dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt der Arbeitsstätte.
Nicht nachgewiesen werden deswegen Arbeits-
stätten mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
außerhalb des Darstellungsbereichs HandeI
und Gastgewerbe (Produktionsstätten u.ä. )

oder Arbeitsstätten, die ausschließIich oder
überwiegend "zentrale Funktionen" (Verwal-
tung, Lager usw.) innerhalb des Unternehmens
wahrnehmen. Sie werden aber in den TabelIen
für Unternehmen bzw. Mehrbetriebsunternehmen
berücksichtigt. Die von Unternehmen mit wirt-
schaftlichem Schwerpunkt außerhalb des Han-
dels oder Gastgewerbes (des Verarbeitenden
Gewerbes, der Landwirtschaft, der Fischerei
o.a. wirtschaftsbereichen) betriebenen ört-
Iichen Einheiten des Handels oder Gastge-
werbes wurden durch die Erhebung nicht er-
faßt und sind deshalb ebenfalls nicht in
den Arbeitsstättentabellen enthalten.

fn den TabeIlen für Mehrbetriebsunternehmen
werden die wesentlichen Daten aus den Un-
ternehmens- und Arbeitsstättentabellen mit-
einander verbunden. Diese Verknüpfung der
beiden Darstellungsebenen soIl vor aIlem
Aufschluß darüber geben, in welchem Maß die
Mehrbetr iebsunternehmen verschiedenart ige
wirtschaftliche Tätigkeiten in den einzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und Gliede-
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei
den darzustellenden Einheiten um Unternehmen
oder um Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe
von Tatbeständen ist nämIich an die jeweilige
örtliche Einheit gebunden, wie die regionale
Zuordnung, die Bedienungsform oder die Anzahl
der Gästebetten. Andere l.lerkmale wiederum
gelten für das ganze Unternehmen, wie die Un-

ternehmensform (Werkhandelsunternehmen - un-
gebundene Unternehmen) oder die Art des Groß-
handels (Absatzgebiete und Abnehmergruppen).
wichtigste Merkmale auf beiden Ebenen sind
die Anzahl der Beschäftigten und der Umsaiz.

Die Beschäf t igten umfassen
die Inhaber und nithelfenden Familienangehö-
rigen sowi.e sämtliche Arbeitnehmer einschließ-
Iich der Auszubildenden unabhängig davon, ob
die Personen voll oder nur zeitweise tätig
sind.

In Anlehnung an das umsatzsteuerrecht6) be-
zieht sich der U m s a t z in den Stati-
stiken des Handels und Gastgewerbes auf ver-
schiedene Steuergrundlagen, je nachoem, ob Ge-
schäfte in eigenem oder in fremdem Namen aus-
geführt werden. Bei Geschäften in eigenem Na-
men enthäIt der Umsatz grundsätzlich den Ge-
samtbetrag der mit den Kunden abgerechneten
Lieferungen, bei Geschäften in fremdem Namen

tediglich das Entgelt für die Leistungen, aI-
so die Provisionen und Kostenvergütungen. Dies
führt dazu, daß die Umsatzergebnisse der Han-
delsvermittlung nicht direkt vergleichbar sind
mit denen der übrigen Erhebungsbereiche. Diese
Abgrenzung hat jedoch einerseits den Vorteil,
daß die Auskunftspflichtigen den Unsatz in der
Regel direkt ihren Geschäftsaufzeichnungen ent-
nehmen können, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definitorische Über-
einstimmung mit der Umsatzsteuerstatistik ge-
währleistet. Dennoch ergeben sich Abweichungen
von der Umsatzsteuerstatistik vor aIIem dadurch,
daß der Umsatz in den Statistiken des Handels
und Gastgewerbes auch die in umsatzsteuerli-
chen Organschaften zwischen den einzelnen
Organunternehmen getätigten (Innen-)Unsätze um-

faßt. Darüber hinaus sind in den Umsätzen der
Handels- und Gaststättenzählungen auch aIIe
nichtsteuerbaren Umsätze enthalten, wie zum

Beispiel aus den globalen Streckengeschäften
des GroßhandeIs, bei denen die Ware vom aus-
Iändischen Vorlieferanten zum ausländischen
Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den Geltungs-
bereich des Umsatzsteuergesetzes zu gelangen.

In der Handels- und GaststättenzähIung sowie
in allen übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystems werden die Umsätze der wirt-
schaftsbereiche Großhandel und Handelsvermitt-
Iung ohne die darauf entfallende Umsatz-
(Mehre/ert-)Steuer, im EinzeLhandel und im
castgewerbe einschließIich Umsatz-(Mehrwert-)

-12-
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obersicht 2: Zusmrengefaßte Darstellung des TabellenprogrilEs
der Eandels- und Gaststattenzählungen 1979 und 1985

2. I Großhmdel

TabeI Ieninhalt
A rbe itsstätten

Gliederung nach

'I . LändernS )

2. der Systematik der Wirtschaftszeeige
2. I Unterabteilunqen
2.2 Gruppen
2.3 Untergruppen ...
2.4 Klassen

mit selbst-
bedienung I ),
Beschäf-

tigte, Umsatz
Umsatz kenn-

zahlen
und verfüg-

bare
Parkfläche 2 )

x

123

x
x

x x

x

x

x
x

x
xx

x
x

x
x
x
x

x

xx
x

xx
x

x x

x

x

x x

x x x x

3. Größenklassen

3. I t msatz
3.2 Anzahl der Beschäftigten
3.3 Anzahl der Arbeitsstätten

4. UnternehDensformen

5. Rechtsforren2 )

5. Arten des Großhandels ,--..,....

7. Absatzfomen ales croßhandels ...

8. örtlicher Lage ...

9. Bedienungsformen des Großhanalels

cliederung nach

t. Ländern6 )

2. tler Systematik der Wirtschaftszweige
2. I UnterabteiLungen .
2.2 cruplEn

2.3 Untergruppen
2.4 Klassen.,..

3. crößenklassen

3. I UEsatz
3.2 Anzahl der Beschäftigten.
3.3 Anzahl- der Arbeitsstatten

4. Rechtsfornen2)

5. Arten der Handelsvemittlung

'l ) 1985: Arbeitsstatten überwieqend rit Sel.bstbedienunq.2) Nicht t985.
3) 1985: Tab.-Nr.5.
4) 1985: Tab.-Nr.6.
5) 1985: Tab.-Nr.7.

x

6) Unternehmenstabellen in der unlergliederung nach Ländern
können aIs Arbeitsexenplare bein Statistischen Bunalesilt
angeforalert weralen.

7) 1985: Tab.-Nr.4.

xx
x

x

x

2.2 Eandelsvemittlung

x

x x x x

x
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Tabel Ieni nhalt

x

Arbeitsstätten, Beschäf-
tigte und Zusamrensetzung

des Unsatzes

3

x

x
x

x

x

x

x

x

xx

x

x

x
x

x
x

x

Veröffent-
Iichung

in

Unte rnehmen,
TiEEIEEEIäTEän

Beschaft i9t e ,

und Gesamtwe rt
der gegen Pro-
vision vermit-
telten waren

Yng
s

Zusarensetz
des Unsatze

t!ehrbe-
trleEF
unte r-
rehn{

unä-ile-r-
w iegende
Tär igke it
ihrer Ar-

be its-
st ätte n,

Beschäft igt e
und Umsatz

Beschäf-
ti9te,
Unsatz,
An tei I
ales SB-

Umsatzes 2 ),
Ums atz-
kenn-
z ahlen

Beschäf-
t igte

und
Zu samre n-
setz un9
des

Umsat ze s

He ft-Nr '| 2

Tab. -Nr 1 2 3 4 52)63)74)85) 1

ve röf fent-
1 ich un9

in

Unternehnen, Arbeits-
Jtätten. sescheftigte,

Zusurensetzung des
Umsatzes und GesaFt-

uert aler gegen Provi-
sioD vemittelten Waren

Meh rbet r iebsunt e rnehmen
üiA-TEätrI eeend-älEtlE=
keit ihrer Arbeitsstät-
ten, Beschäftigte und

Umsalz

He ft-Nr I 2

Tab. -Nr 1 2 3 421 57) I 2

3

x

4

x
x

x
x

x
xx

x

x

x

x

x
xx

x
xxx

x

xx

x

x

x

x
x
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obersicht 2: zusilrengefa8te Darstellung des TabellenProqrmms
der Eandels- und Gaststätlenzählungen 1979 und 1985

2.3 Einzelhildel

TabeI Ien inhalt

Unt e rnehmen,
r-uei-iEss tätTän

Laden-
qeFEEäTfe,
aeschäf-
tigte,

Ge sc häf ts-
f Iäche,

Ve rkaufsfläche
verfü9bare

Parkfläche I )
und Umsatz

Gliederung nach

l. Ländern3 )

2. aler Systetratik der wirtschaftszweige
2. I Unterabteilungen
2.2 Gruppen
2.3 Untergruppen ...
2.4 Klassen

3. Größenklassen

3. I unsatz
3.2 Anzahl der Beschäftigten .

3.3 Anzahl der Arbeitsstätten
3.4 Verkaufsflächen ..

4. Unternehmensformen

5. Rechtsfornenl )

Beschäftigte
un al

Zu samme nsetz u n9
des Umsatzes

x x x

x

TabeI leniDhaIt

2

123

x

x x x x

x

x x

x

34567

x x x x

x

x
x

A rbe it sstätten,
SGEEäEElEte.

Zusilrensetzung des
Umsatzes, Fremden-

zimmer, Frendenbetten
uod Ferienhäuser

x

xxx
x

x
x

x

xx

x

x
x

xx

x

x

x
x
x

xx

x

x

x x x

x x

x x

x x

6

'l

8

9

't 0

Absatzformen des Einzelhandels . .. . .

Erscheinungsformen . . .

Bet r i ebs fo rme n

örtlicher Lage . .

Bedienungsf omen ales Einzelhilalels . x

cliederung nach

'l . Ländern3 )

2. der Systenatik der WirtschaftszHeige
2. I Unterabteilungen ......
2.2 cruppen
2.3 Untergruppen ..,.......
2.4 Klassen (Betri.ebsarten)

3. crößenklassen

2.4 Gastgewerbe

x

x
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2

x

x
x

x
xxx

x

x

x

x

x
x

3.1
3,2
3.3
3.4
3.5

Unsatz
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

;"; ;.;.;;;;;;;.;
der Arbeitsstetten
aler Fremdenzimmer
der Erendenbetten

x

x
x

Rechtsfornenl )

3) Unterriehmenstabellen in aler Untergliederung nach Ländern
können aIs Arbeitsexemplare beim Statistischen Bundesmt
angefordert werden.

4) 1985: Tab.-Nr.4.

Arbeitsstätten

Ve röf fent-
I ichung

in

tJ i e-bts
unter-
nehmen

und-EEär-
w i ege nde
Tät igke i t
ihrer Ar-

be i ts-
statten,

Be schäft i9 t e
und Umsatz

Be sch äf-
tigte,

Ge schefts-
f1äche

und
Z usmre n-

se tz ung
des

Ums atze s

Beschäf-
tigte,

ceschäfts-
f1äche,
Umsatz,
Umsat z-
kenn-

za hI en

He ft-Nr I 2 3I

Tab. -Nr 1 2 3 4 51)62) 1 2 3 4 11 2 3 45

Ve rot tent_

IN
lichung Untärnehmen, Arbeits-

stlitten, gesnäftigte
und Zusammensetzung

des UEsatzes

Iteh rbet r i. ebsunte rnelmen
*A-EEäffileqe;AE-TEile-
keit ihrer Arbeitsstät-
ten, Beschäftigte und

0ms atz

He ft-Nr . 1

Tab. -Nr. 1 2 3 {1) 54)

I ) Nicht 1985.
2) 1985: Tab.-Nr. 5

x

x

x

x

I

x

x

x

xxx
x

xxx
x

t

txx
x

x

x

x

x

x



Steuer nachgewiesen, weil dies den branchen-
üblichen und z.T. (in der Preisangabenverord-
nung vom 1 0. 5. 'l 973 ) vorgeschriebenen Abrech-
nungstechniken entspricht.

Bei der Darstellung der Ergebnisse werden die
Tankstellen mit Absatz .in fremdem Namen in die
Handelsvermittlung einbezogen. Auch die Ver-
mittler von Iebendem Vieh, die ihre Geschäfte
seit Einführung der Mehrwertsteuer vorwiegend
in eigenem ttamen tätigen, dürften aufgrund an-
derslautender Angaben weitgehend im Rahmen der
Handelsvermittlung nachgewiesen werden.

Das gesamte Tabellenprogramm der Handels- und
caststättenzähIung 1985 wird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übersicht 2 dargestellt.
Zur Er1äuterung der weiteren Darstellungs-
und Gliederungsmerkmale wird auf die Ab-
schnitte 3.3, Erhebungstatbestände, sowie 4,
Begri f f sbestimmungen, verwiesen.

.5 Übersicht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und Gaststättenzählung 1985

und der Umsatzsteuerstatistik 1984

Obwohl in der Umsatzsteuerstatistik 1984 eben-
falIs die Wirtschaftsbereiche Handel und Gast-
gewerbe dargestellt werden und auch in dieser
Statistik die Umsätze für das Jahr '1984 nach-
gewiesen werden, sind diese Ergebnisse nicht
vergleichbar mit denen der Handels-'und Gast-
stättenzählung 1985. Bei den ErJ.äuterungen
zur l,lethode der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung wurde an den jeweiligen Stellen schon auf
diese Unterschiede hingewiesen; in Übersicht 3

sind die wesentlichsten methodischen Abwei-
chungen nochmals zusammengefaßt r{orden.

Darüber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren auch jeweils unterschiedliche systema-
tische Abweichungen verbunden, die bei der Be-
wertung der Ergebnisse berücksichtigt werden
müssen:

3

Übersicht 3: Zusammengefaßte Darstellung der wesentlichen methodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und caststättenzähIung 1985

und der Umsatzsteuerstatistik 1984

Handels- und Gaststättenzäh1ung 1985 Umsatzsteuerstatistik 1 984

Die von den Finanzvereraltungen für oie Han-
dels- und GaststättenzähIung 1 985 zur Ver-
fügung gestellten Adreßdateien waren hregen
mangelhafter Aktualität und Abweichüngen in
der Definition der Erhebungseinheit stark
korrekturbedürftig. Das führte zu

- Doppelerfassungen, z.B. bei personengesell-
schaften mit mehreren Gesellschaf tern,
falls mehrere Anschriften im Adreßmaterial
mitgeliefert wurdeni

Steuerpflichtige im Sinne der Um-
sat zste uer

Steuerbarer Umsatz

Erfassung aIIer Erhebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 1984 steuer-
bare Umsätze getätigt hatten; bei
Inhaberwechsel oder Änderung der
Rechtsform in 1984 also mehrere
Steuerpflichtige je Unternehmen

aIIe Umsätze ohne Umsatzsteuer.

Untererfassungen, z.B. bei steuerlichen Or-
ganschaften, wenn die Adressen der Organ-
töchter mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im
Handel oder Gastgewerbe nicht oder nicht
vollzählig angegeben h,areni

Untererfassungen bei "unzustellbaren"
Anschriften.

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im
Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung

Abgrenzung der Erhe-
bungseinheit
Abgrenzung des Erhe-
bungsmerkmal s
Ums a tz
Zeitliche Begrenzung
der Erhebung

Umsatzsteuer

Wirtschaf tl iche Unternehmen

!{irtschaf tI icher Umsatz

Erfassung aIler Erhebungseinheiten,
die am Stichtag (29. tlärz 1985 bzw.
3'l . Mai 1985 ) bestanden

im croßhandel und in der Handels-
vermittlung:

- Umsätze ohne Unsatzsteuer
im Einzelhandel und im Gastge-
werbe:

- Umsätze einschl. Unsatzsteuer
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nicht immer zu ausreichenden Informationen
über Einheiten, für die li'einerlei Rückant-
wort auf den versandten Fragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1984 richtete
sich die Zuordnung zu den Wirtschaftsbereichen
der Systematik der Wirtschaftszweige nach der
sogenannten Gewerbekennzahl, die in der RegeI
bei der Aufnahme der Geschäftstätigkeit verge-
ben und danach nicht oder nicht regelmäßig
überprüft wird. Allerdings bestand die Mög-
Iichkeit, die "Gewerbekennzahlen" in den
Dateien der Finanzverwaltung mit den entspre-
chenden wirtschaftssystematischen Zuordnungen
im Rahmen der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1 979 zu vergleichen und im Bedarfsfall
anzupassen. Auf einen Abgleich der Gewerbekenn-
zahlen anhand der Ergebnisse der Handels- und

Gaststättenzählung 1 985 muß allerdings aus
datenschutzrechtlichen Gründen verzichtet
we rde n.

Für die Erstvergabe der "Gewerbekennzahl" ist
im allgemeinen nur die Berufs- bzw. Geschäfts-
bezeichnung maßgebend, so daß immer dann ein
Unschärfebereich entsteht, vrenn darüber hinaus
keine weiteren Informationen, wie Aufteilung
der wertschöpfung oder Sortimentsaufgliederung,
berücksichtigt werden. Außerdem entspricht die
"Gewerbekennzahl" oft nicht mehr dem wirt-
schaftlichen Schwerpunkt des Unternehmens,
wenn seit der Unternehmensgründung die wirt-
schaftliche Tätigkeit in einen anderen Bereich
verlagert worden ist.

Das Anschriftenmaterial der Einanzverwaltungen
für die Handels- und Gaststättenzählungen ent-
hielt grundsätzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gewerbekennzahlen" des Han-
dels oder Gastgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen ohne "Gewerbekenn-
zahI" mitgeliefert, da erfahrungsgemäß ein
großer TeiI dieser FäIIe dem Handel oder
Gastgehrerbe zuzuordnen ist, außerdem An-
schriften, deren "Gewerbekennzahln den soge-
nannten Randbereichen zugerechnet wurde.
"Randbereiche" sind dabei ausgewählte "han-
delsnahe" wirtschaftszweige vorwiegend des
Produzierenden Gewerbes (2.B. Kraftfahrzeug-
reparatur oder Konditorei) in denen auch ver-
hältnismäßig oft neben der Be- oder Verarbei-
tung von Waren Tätigkeiten ausgeübt werden,
die dem HandeI oder Gastgewerbe zuzurechnen
sind.

4 Begrif fsbestimmungen

Arbe i tsstätten
Arbeitsstätten des Unternehmens sind aIIe
räumlich voneinander getrennten Verkaufs-
fi1ia1en, werkstätten, Produktions-, Ver-
waltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhr-
parks usw., in denen mindestens eine Person
regelmäßig (auch nur stundenvreise) tätig ist.
Räumlich getrennt sind alle Arbeitsstätten,
auch wenn sie in derselben Gemeinde liegen,
fal1s sie untereinander nur über öffentliche
Verkehrsflächen erreichbar sind.

Arten der Handelsvermittlung
HandeI smakler

Selbständige Gewerbetreibende, die Verträge
über Gegenstände des Handelsverkehrs vermit-
teIn, ohne dabei in einem ständigen Ver-
tragsverhäItnis zu bestimmten Auftraggebern
zu stehen.

HandeI svertreter
Selbständige Gewerbetreibende, die von ande-
ren Unternehmen ständig damit betraut sind,
Verträge des Handelsverkehrs für sie zu ver-
mitteln oder in deren Namen abzuschließen.

- Versandhandelsvertreter
Handelsvertreter, die im Auftrag anderer Un-
ternehmen (Lieferanten), z.B. Versandhänd-
Iern, VerIagen, Konsumgüterproduzenten, Be-
stellungen auf Waren von privaten Haushalten
entg egennehmen.

Beschäft igte

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämtli-
che Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden
und Praktikanten. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und
aIIe Teilzeitbeschäftigten ohne Umrechnung
auf VoIIbeschäftigte.

E inzelhandel
Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
delsware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
aIs handelsübliche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für fremde Rechnung (Korn-

missionshandel) an private Haushalte absetzt.
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Dabei spielt es keine Rolle, in welcher Form
(stationärer Einzelhandel, Versandhandel,
Markt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-
delsware abgesetzt wird.

Wird Handelsyrare an andere Abnehmer a1s pri-
vate Haushalte in einer für den Einzelhandel
typischen Form und in verhäItnismäffig kleinen
geringwertigen Mengen verkauft, so ist dieser
Umsatzanteil bei Bruttopreisauszeichnung
(= einschl. Umsatzsteuer) dem Einzelhandel
zuzuordnen; bei Nettopreisauszeichnung
(= ohne Umsatzsteuer) dem Großhandel.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist EinzeIhandeI, auch wenn über eine gesetzli-
che Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerbl.ichen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewirtschaften, Caf6s, ei-
genen Kant-inen) rechnet zum Umsatz aus Gast-
gewe rbe.

Der Er1ös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Back- oder
Konditoreiwaren, zähIt zum Umsatz aus Herstel-
Iung, Reparatur und Verarbeitung.

Gastgewerbe

Das Gastgewerbe umfaßt sowohl die Beherbergung
als auch die Bewirtung von Gästen. Unter Beher-
bergung versteht nan das Anbieten von Übernach-
tungsnöglichkeiten zum vorübergehenden Aufent-
halt von cästen. Charakteristisch für die Be-
wirtung im caststättengewerbe ist, daß Speisen
oder Getränke angeboten werden, deren Verzehr
üblicherweise an Ort und StelIe stattfindet.

Großhandel

Großhandel betreibt, wer Handelsware in eige-
nem Namen für eigene Rechnung oder für fremoe
Rechnung (Kommissionshandel) an andere Abneh-
mer a1s private Haushalte absetzt. Handelsware
= bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen
und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als han-
delsübliche Be- oder Verarbeitung, weiterver-
äußert werden.

Wird Handelsware in einer für den Einzelhandel
typischen Form und in verhäItnismäßig kleinen,
geringwertigen Mengen verkauft, so ist dieser
Umsatzanteil bei Nettopreisauszeichnung (= ohne

Umsatzsteuer) dem Großhandel zuzuordnen; bei
Bruttopreisauszeichnung (= einschl. Umsatz-
steuer) dem Einzelhandel.

Der ErIös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z . B. von selbstgev,ronnenem Kies in e iner
Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus
Herstellung, Reparatur und Verarbeitung.

Handelsvermittlung
Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von Handelsware (= bewegliche Sach-
güter) in fremden Namen für fremde Rechnung
vermittelt ( Fremdgeschäft) .

Neugründungeq

AIs Neugründungen wurden alIe am Stichtag
(29. l4ärz 1985) bestehenden Unternehmen klas-
sifiziert, die noch kein volles ceschäftsjahr
aufwiesen, das 1984 endete.

Umsat z

Zum Umsatz rechnen bei der Handelsvermittlung
ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang und die
Steuerpfl icht

- Provisionen und Kostenvergütungen aus den
"Fremdgeschäft", also aus der Vermittlung
von Waren (nicht der Vtert der vermittelten
Waren) einschließIich Delkredereprovisionen,
aber ohne durchlaufende Posten (2.B. im
Auftrag der Lieferanten vereinnahmte Zah-
Iungen) und

- sonstige Erlöse, z.B. beim "Eigengeschäft"
der Gesamtbetrag der mit den Kunden abge-
rechneten Lieferungen und sonstigen Lei-
stungen einschließIich gesondert in Rech-
nung gestellter Kosten für Fracht, Porto,
Verpackung usw. Der Umsatz umfaßt auch den
Eigenverbrauch und die Verkäufe an Betriebs-
angehörige sowie Verkaufserlöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften (Ware geht
vom Lieferanten ohne Zwischenlagerung direkt
an den Kunden), ferner Zusatzerlöse.

Nicht zum Umsatz gehören jedoch (nicht. gewerb-
lich besteuerte) ErIöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd
genutzt,en Gebäuden und Gebäudeteilen, Zins-
erträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen).
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An Kunden gewährte Skonti und ErlösschmäIerun-
gen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
aus handels- oder gewerbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem Ziel einer jährlichen Rest-
stellung des Vermi5gensstandes machen muß.

,5 _ Ergebnisse

1 Gesamtüberblick über die Ergebnisse der
Handels- und GaststättenzähIung 1 985

An den Erhebungsstichtagen 29. l4ärz bzw.
31. Mai 1985 wurden im Bundesgebiet 693 013

Unternehmen des Handels und Gastgewerbes
mit insgesamt 4 507 547 Beschäftigten ge-
zähI t.

Davon entfielen auf den Großhandel 101 089

Unternehmen (1 137 179 Beschäftigte), auf
die Handelsvermittlung 65 822 Unternehmen
(170 379 Beschäftigte), auf den Einzelhan-
del 339 318 Unternehmen (2 360 660 Beschäf-
tigte) und auf das Gastgewerbe 185 784
Unternehmen (839 329 Beschäftigte). rm Ge-

Großhand el

schäftsjahr 1984 wurden von diesen Unter-
nehmen Umsätze in Höhe von 852 244 tiil-l.
DM im Großhandel, 15 857 MiII. DM in der
Handelsvermittlung, 473 762 MilI. DM im
Einzelhandel und 50 373 MilI. DM in Gast-
gewerbe erwirtschaftet (s. Schaubild 2).

Schaubild 2

BESCHAFTIGTE TgASI' UNO UUSITZ TMI2) IT  XIruDCL UND GASTGEWERBE
NACH WIRTSCHAFTSAEREICHEN

Bosh.ftigte

Großhandel

UrE!t!

Handels

Einzelhandel'l

\ G6t6Erb6

I I Stichrq im Hrd.l: 2g.irarr, in Gtige.ö.: 3l.M.i.- 2, Umstr ohn. Um.l.tt.w im G@8'
hnd.l ud in dü H..d.llnrmiüturt; UmEu .intdrl. Uhstlndcr m ErE.lhdd und ih Grt
gMrb.- Umerr im Kdlddi.hr l98t dd hi sbFiöGdm Gdäfri.hr in dm Gdöfri.hr,
dot 1984 .n&t.,- 3l Erndl. TlnktElllh mit tu{tz in tmdm N.m.n lAe-luro*(.ll.nl,-
a) Ohm Ae.ntun!nkn.ll.n.

Sr.tinitdr.t Bund.ml 86 108

Umsat z

Tabelle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz in HandeI und Gastgewerbe

wi rtscha ft sbere i ch

Handelsvermitttung3 )

EinzeIhandeI4) .....
Ga stg ewerbe

1) Stichtag im Handel: 29 l4ärz 1985; Stich-
tag im Gastgewerbe: 31. Mai 1985.

2) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1984.

Im Vergleich zur Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 haben sich die einzelnen Er-
hebungsbereiche unterschiedlich ent$rickeIt.
V{ährend im Großhandel eine zunahme der ZahI
der Unternehmen (+ 4 t) bei gleichzeitigem
Rückgang der Beschäftigtenzahl (- 6 t) zu
verzeichnen war, Iag im Einzelhandel sowohl
die Anzahl der Unternehmen (- 2 t) als auch
die der Beschäftigten (- 3 t) niedriger

3) Einschl. Tankstellen mit Absatz in fremdem
Namen (Agenturtankstellen) .

4) Ohne Agenturtankstellen.

als 1979. Im castgewerbe stieg die Anzahl
der Beschäftigten (+ 7 t), dagegen war die
ZahI der Unternehmen (- 1 8) leicht rück-
läufig. In allen Erhebungsbereichen wurde
noninal ein Umsatzplus gegenüber dem für
1978 ermittelten Ergebnis verzeichnet, wo-
bei der Großhandet (+ 39 t) den größten und
die Handelsvermittlung (+ 9 t) den gering-
sten Zuwachs aufwies.

101 089
65 822

339 318
186 784

1 137 179
170 3'19

2 360 660
839 329

852 244
15 857

473 762
50 373

1944 2

Unternehmen

z
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5.2 Entwicklung in der Handelsvermittlung
seit 1 979

Am 29. l4ärz 1985 wurden in der Handelsver-
m'ittlung 65 822 Unternehmen und 170 379 Be-
schäftigte gezählt, das waren 10 065 Unter-
nehnen (- 13 t) bzw.21 237 Beschäftigte
(- 11 t) weniger als am 31. Mär2 1979, dem
Stichtag der letzten Handels- und Gast-
stättenzäh1ung. In diese Ergebnisse sind
auch die Tankstellen mit Absatz in fremdem
Namen (Agenturtankstellen) einbezogen. Sie
werden zwar seit der Einführung der Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979,
aus Gründen der Angteichung an internatio-
nale Systematiken statistisch dem Einzel-
handel zugerechnet, im handelsstatistischen
Berichtssystem aber weiterhin im Bereich
Hand elsv ermi ttl ung nachgewiesen.

Von dem Rückgang an Unternehmen und Beschäf-
tigten viaren fast alIe wirtschaftsgruppen
der Handelsvermittlung betroffen. Die höch-
sten Abnahmen hinsichtlich der ZahI der Un-
ternehmen verzeichneten die Vermittlung von
Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren
(- 26 Z ), die Vermittlung von landwirt-
schaftlj-chen Grundstoffen, Iebenden Tieren,
textilen Rohstoffen und Halbwaren (- 24 t)
und die Tankstellen (- 21 t). Nur in der
Vermittlung von feinmechanischen und opti-
schen Erzeugnissen, Schmuck usw. war die
Entwicklung der Unternehmenszahl positiv
(+ 3 t). Ursache dieser Entwicklung dürfte
u.a. die veränderte wirtschaftliche Situ-
ation sein. Die starke Konkurrenz firmen-
eigener Vertriebsnetze, eine engere direkte
Kooperation. zwischen Herstellern und Groß-
bzw. Einzelhandel sowie Konzentrationsvor-
gänge in Industrie und Handel haben die
Wettbewerbsposition der Handelsvertreter
beeinträchti9t. Beispiel hierfür ist die
Nahrungsmittelbranche. Hier wird der dra-
stische Rückgang der Unternehmenszahl in der
entsprechenden Wirtschaftsgruppe der Han-
delsvermittlung begleitet von einer Abnahme
der ZahI der Unternehmen im Ernährungsge-
werbe sowie im Groß- und Einzelhandel mit
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren.
Beim Vergleich der Zählungsergebnisse von
1979 und 1985 ist aber die Erhöhung der Erfas-
sungsgrenze von 12 000 auf 20 000 DM ge-
rade im Bereich Handelsvernittlung zu
beachten. Immerhin wurden 1979 noch 8 059
Unternehmen (rd. 11 t) gezähIt, deren Um-

satz zwischen diesen Schwellenwerten 1ag.
Außerdem ist zu berücksichtigen, daß

Unternehmenszu- und -abgänge auch durch
Verlagerungen des wirtschaftlichen Schwer-
punkts zustande kommen. So dürfte eine nicht
unerhebliche ZahI von Unternehmen infolge
eines jetzt höheren Anteils an Eigengeschäf-
ten wirtschaftssystematisch von der Handels-
vermittlung in den Großhandel gewechselt sein.
Diese ZahI Iiegt vermutlich höher als die der
Bereichswechsler vom Großhandel in die Han-
delsvermittlung. Auch die rück1äufige ZahI
der Tankstellen ist z.T. auf wirtschafts-
systematische Umsetzungen zurückzuführen.
Durch die starke Ausweitung von Zusatzge-
schäften neben dem Benzinverkauf werden viele
Unternehmen, die früher als Tankstellen ein-
gestuft rrraren, jetzt anderen Wirtschaftsbe-
reichen, etwa dem Verarbeitenden Gewerbe
( Kf z-Reparatur ), zugerechnet.

Trotz rückläufiger Unternehmens- und Beschäf-
tigtenzahlen stieg der von den Unternehnen
der Handelsvermittlung erzielte Umsatz ge-
genüber 1978 um rund 9 t auf knapp l6 Mrd.DM.
Es muß jedoch beachtet werden, daß es sich
hierbei um nominale Umsatzwerte handelt, die
die in der Zwischenzeit eingetretenen Preis-
steigerungseffekte nicht berücksichtigen.
Zum Umsatz der Handelsvermittlungsunterneh-
men zäh1en die aus der Handelsvermittlungs-
tätigkeit erzielten Provisionen und Kosten-
vergütungen (nicht der vermittelte Waren-
umsatz) sowie der Umsatz aus "Eigengeschäf-
ten". Der AnteiI der Handelsvermittlungsum-
sätze ist dabei insgesamt et$ras rücktäufig
und in den einzelnen Wirtschaftsgruppen
unterschiedlich. Während er in der Wirt-
schaftsgruppe Handelsvermittlung von Fahr-
zeugen, Maschinen, technischem Bedarf 51 t
betrug, Iag er in der Vermittlung von Tex-
tilien, Bekleidung, Schuhen und Lederwaren
bei 90 t. Besonders auffäIlig ist der Rück-
gang des Anteils der Handelsvermittlung am

Gesamtumsatz bei den Agenturtankstellen von
48 t auf 29 t. Hier wird der Strukturr.randel
deutlich, der sich in den letzten Jahren
im Tankstellenbereich vollzogen hat. Bei
- sogar nominal - gesunkenen Provisions-
einnahmen - aus dem Agen€urgeschäft haben
die im Eigengeschäft erzielten I-,rmsätze
(2.B. aus Reparaturleistungen, Waschdienst,
Vertrieb von Kfz-Ersatzteilen und -zubehör)
immer mehr an Bedeutung gewonnen. Sie haben
sich gegenüber 1978 nominal fast verdoppelt.
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Beschäftl 9teUnternehmen

ant 1985 9e-
9€nüber

1979 19853) 19794) 198419794 )

1985 9e-
g€nüber

1979 19853 ) 19794)19853)

Anz ah IAr z ahl

Tabelle 2: Vergleich der Zählungsergebnisse 1985
in rl rtschaf tssYstemdtischer

421

422

423

424

425

426

427

428

429

42

lil rtschaftszreigl )

(vemi ttl ung von . " )

landx. Grundstf ., Tieren,
text'll. Rohstf. usx. ...

techn. Chslkal., Erzen.
Holz, Baustoffen usr, .

llahrungsnl ttel n, Getränken,
Tibakrrren

Text'l I I en
khuhen,

, Bekleldung,
Ledeilaren.

I 889

5 953

53,l

l0 206

L2 513

I 540

i 545

6 558

3 544

55 379

l0 443

65 822

2 49?

5 445

I 2?9

ll 089

t4 228

I 590

I 823

5 98I

3 801

62 678

13 210

75 888

- 24,2

- 1,6

- 25,1

- 8,0

- u,6

+ 3,1

- 14,5

- 4,6

- 6,8

- 11,6

- 20,9

- 13,3

4 290

13 541

14 425

20 105

2t t65

3 359

24 899

L3 522

5 615

12t 622

42 75t

170 379

5 175

15 t99

l7 639

21 530

32 200

3 5r9

28 516

13 764

5 ?75

143 0&)

48 536

t9l 616

- t7,l

- 10,9

- 18,2

- {,3

- 15,6

- 5,1

- 13,0

- 1,0

+ 6,4

- 10,8

- ll,9

- 1l,l

353

I 304

L 215

I 850

2 176

274

3u9

| 425

21i

ll 990

3 857

15 857

l9i8

558

| 252

I 453

I 545

2 398

234

3 ll0

r ll3

143

ll 805

2 77L

L4 517

2,3

2,3

2,7

2,0

2,2

2,0

3,3

2,O

1,6

2,3

4.1

2,6

2,1

2,4

2,1

2,O

2,3

2,3

3,2

2,0

1,4

2,3

3,1

2,5

t'tstäl lraren,
gegenständen

felmch. u.
Sclnuck usx.

Ei nrlchtungs-
t............

opt. Erzeugn.

Fahrzeugen, ilaschinen,
techn. Eedarf . . .. .. .

sonst. Iaren, l{aren versch
Art, o.a.S.

Yersandhandel svertretung

Handel svemi ttl ung

437 l0 Tankstellen (rösatz ln
f rmdq i,laren) . .. . . .

Handel svemi tt'lung u.
Agenturtahkstel'len ..

l) SJstematik der l,lirtschaftszrelge, Ausgabe 1979.

Der Gesantwert der gegen Provision vermit-
telten waren stieg gegenüber 1978 noninal um

21 t. Da der aus Handelsvermittlungstätig-
keit erzielte Umsatz im gleichen Zeitraum
aber nur um 9 t zunahm, ergab sich ein Rück-
gang des durchschnittlichen Provisionssatzes
(Anteil der Provisionen und Kostenvergütungen
am Gesamtwert der vermittelten waren) von
4,7 t auf 3,8 8.

5.3 Unternehmen nach wirtschaftsgruppen

In der Handelsvernitttung überwiegt nach wie
vor die kleinbetriebliche Struktur. So waren
am 29. Nlärz 1985 je Unternehmen im Durch-
schnitt ledigIich 2,6 (1979:2,5) Personen
tätig. Diese Größe setzt sich zusammen aus
den Ergebnissen für Handelsvertreter (2,3
Personen), Handelsmakler (3,0 Personen), Ver-
sandhandelsvertreter (1,6 Personen) und
Agenturtankstellen (4r l Personen) . Diese vier
Arten der Handelsvermittlung unterscheiden
sich nicht nur durch ihre unterschiedlichen
Tätigkeiten, sondern auch durch ihre unter-
schiedliche Bedeutung innerhalb dieses Wirt-

2) Geschäfts- od€r Xalenderiahr 1984 bzx. 1978.

schaftsbereiches. So entfielen 1984 71 t des
Umsatzes auf die Handelsvertreter, 3 t auf
die Handelsmakler, 1 t auf die Versandhandels-
vertreter und 24 t auf die Agenturtankstellen.

Die wirtschaftssystematische Gliederung des
Bereichs Handelsvernittlung unterscheidet
acht Wirtschaftsgruppen, denen die Handelsver-
treter und Handelsmakler entsprechend den von
ihnen vermittelten waren zugeordnet werden.
Handelsvertreter sind selbständige Ge$rerbe-
treibende, die von anderen Unternehmen ständig
damit betraut sind, für sie Warengeschäfte zu
vermitteln oder in deren Namen (Fremdgeschäft)
abzuschließen. Im Gegensatz dazu übernimmt der
Handelsmakler die Vernittlung von Gegenständen
des Handelsverkehrs, ohne dabei in einem stän-
digen Vertragsverhältnis zu bestimmten Auf-
traggebern zu stehen. Handelsvertreter und
Handelsmakler unterscheiden sich also wesent-
lich durch den Grad ihrer Bindung an die Auf-
traggeber. Eine weitere wirtschaftsgruppe um-
faßt die Versandhandelsvertreter, deren Kun-
denkreis aus privaten Haushalten besteht, und
darüber hinaus $rerden die Agenturtankstellen,
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G€samtrert der gegen ,r
ProYision yemittel ten I{aren"

JE
Beschäf-
ti gten

1984
I984 1978 1984 1978 1984 1978

1984 9e-
genüber

1978
luJU uil

mlt 1979 in der Handelsvennittlung
Gl lederung

1984 ge-
9enüber

19i8

- 36,1

+ 4,2

_ t?,2

+ 19,7

- 9,2

+ I7,l

+ 0,3

+ ZB,0

+ 49,8

+ 1,5

+ 39,6

+ 8,8

424

82

96

88

89

80

a2

125

105

38

94

90

93

12,5

81,0

11,0

90,4

80, {

11,0

51,{

82,8

78,8

14,0

29, I

63,1

7t,8

83,7

78,1

89,8

74,6

84,3

59,4

77,r

94,2

74,6

48,4

69,6

1,9

2,1

2,8

4,9

4,9

6,0

6,3

3,8

9,6

3,8

3,6

3,8

2,3

3,5

3,2

4,7

5,4

6,6

6,5

5,1

to,2

4,5

6,4

4.1

- 22,0

+ 72,4

- 3,8

+ 15,6

+ t,l

+ 18,6

- 10,6

+ 85,0

+ 32,3

+ 18,0

+ 50,9

+ 2l,l

13 787

50 647

34 534

34 429

35 733

3 533

25 59?

30 857

| 147

230 8s8

31 602

252 461

t7 674

29 374

35 882

29 795

33 374

2 978

?8 623

16 683

I 320

195 704

20 943

216 647

l{irtsctraftszreigl)
(vemi ttl ung von . . . )

'landH. Grundstf., Tleren.
texti'1. Rohstf. usi.

trchn. Chml kal . , Erzen,
Holz, Baustoffen usr.

Nahrungsnltteln, Getränken, 423
Tabökraren

Textlllen, EekleJdung
schuhen, Ledenaren

lwaren, Einrichtungs- 425
gegenständen

feinnech. u. opt. Erzeugn., 426
khuck usY.

Fahrzeugen, l4aschinen,
techn. Bedarf

421

sonst. Iaren, l{aren versch.428
Art, o.a.S.

Versandhande'lsvertretung 429

Handel svemi ttl ung 42

Tönkstellen (Alsatz in
frmdfl Namen )

437 10

Hande'lsvemittlung u
Agenturtankstellen

421

422

die ihre Ware überwiegend in fremdem Namen
und auf fremde Rechnung absetzen, in einer aus
dem Bereich Einzelhandel stanmenden besonderen
Position nachgewiesen. Nicht zum Bereich Han-
delsvermittlung zähIen Kommissionäre, afso
Kaufleute, die zwar für fremde Rechnung, aber
in eigenem Namen Geschäfte abschließen. Sie
werden, sofern sie sich im Warenhandel betäti-
gen, dem Groß- oder Einzelhandel zugerechnet.

Den ersten zwei der acht den Handelsvertretern
und -maklern vorbehaltenen !,/irtschaftsgruppen
des Bereichs Handelsvermittlung sind vor allem
die Unternehmen zuzuordnen, die überwiegend
Rohstoffe und Halbwaren an Unternehmen der
Landwirtschaft und der Produktion vermitteln.
Diese beide Gruppen umfaßten 7 842 Unternehmen
(12 t aIler Handelsvermittlungsunternehmen)
mit 17 831 Beschäftigten (knapp 11 t), die
1984 zusammen einen Umsatz von 'l ,7 Mrd. Dl,l

(rd. 'l 0 t) tätigten.

Von den Unternehmen, die vorwiegend lVaren an
den Einzelhandel vernittelten, gehörten aIIein
12 573, also knapp ein Fünftel aIler Handels-

4) Stichtag:31. lilärz 1979.

vermittlungsunternehmen, mit 27 165 Beschäf-
tigten der Gruppe Metallwaren, Einrichtungs-
gegenstände an. Ihr Umsatz erreichte 1984
2,2 l4rd. DM. Noch höher war der Umsatz der
Vermittler von Fahrzeugen, Maschinen, tech-
nischem Bedarf mit 3,1 Mrd. DM, der von 7 545
Unternehmen und 24 899 Beschäftigten erwirt-
schaftet wurde. Wesentlich niedriger Iagen
dagegen 1984 die Umsätze in den cruppen Nah-
rungsmittel, Getränke, Tabakwaren und Texti-
Iien, Bekleidung, Schuhe mit 1r3 bzw. 1,9
Mrd. DM. Von diesen beiden cruppen stetlte
die Vermittlung von Bekteidung und Schuhen
mit 10 206 Unternehmen und 20 '705 Beschäftig-
ten größere Anteile a1s die Vermittlung von
Nahrungs- und Genußmitteln mit 5 371 Unter-
nehmen und 14 425 Beschäftigten. Die umsatz-
schwächste cruppe ist die Vermittlung von
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen,
Schmuck usw., die mit 1 640 Unternehmen und
3 359 Beschäftigten einen Umsatz von 274
MiII. DM erzielte.

Die Versandhandelsvertreter, die im Auftrag
von Händlern oder Produzenten ddn Direktabsatz

3) Stichtag: 29. t'iärz 1985
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Schaubild 3
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25
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HandelwermiltlurE und Agentunankitellen

Jeweilige Anzahl der Be$häftigren in Tausend
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Jeweiliger Umsatz in Miil.DM

3s3 1304 1275 1 850 2 176 274 I 425 214 %ZZ%
Handelsvermittlung und Agenrunankstellen insgesmr I 5 857r-wzz-

5q)

400

300

2m

ro

0 0

Grun(htf.,
Tieten,
texril. Rohstl.

V.v. Nahrungs.
mineln, Getränken,
Tabakwareo

5371

V.v. Metallwaren, V.v. Fahrzeugen, l\4ashinen,
lechn. Bedarl

Vergnd-
handels-
verlr!tung

3 5,14

Tankstellen (Abatz in
trem*m Namen)

104/,3
EinrichtungJ-
gegennänden

12573
1 545

r 889 V.v. rrchn.Chemikal.,
Erzen, Holz,
Baustoffen usw.

5 953

V.v. Textilien, Bekleidung, V.v. feinmfth. u. opt.
Erzeugn,, Schmuck usw.

1 640

V.v. sonst. Waren,

An, o.a.S.
6 558

10206

V.v.= V.mfrlungvon Oie Breite der Säulen entspricht der Anzahl der Unterrehmen
St.tiniichet Eud.5t 8rOl40

an den privaten Verbraucher vermitteln, bilden
die neunte Wirtschaftsgruppe innerhalb der Un-
terabteilung Handelsvermittlung. In ihr wurden
'1985 3 544 Unternehmen ermittelt. Dabei dürfte
sich die Erfassungsuntergrenze von 20 000 DM

Jahresumsatz besonders stark ausgeh'irkt haben,
da Versandhandelsvertreter ihre Tätigkeit
häufig nur im Nebenerwerb betreiben. Aus
diesem Grund dürften die Provisionen und Ko-
stenvergütungen des Jahres 1984 nicht in aIIen
FäIlen die SchwelIe von 20 000 DI4 erreicht
haben. Die Versandhandelsvertreter beschäftig-
ten 1985 5 616 Personen und erzielten 1984
e inen Umsat z von 214 Mi 11 . DM. Das r.raren
38 073 DM je Beschäftigten und 60 333 DI'l je
Unternehmen. Beide Kennzahlen Iiegen weit
unter den entsprechenden Daten der Handelsver-

treter und -makIer, die durchschnittlich je
Beschäftigten 96 521 DM und je Unternehmen
227 185 DM Umsatz erreichten. Ebenfalls weit
günstiger aIs die Versandhandelsvertreter
schnitten auch die 10 443 Agenturtankstellen
ab, die mit 42 757 Beschäftigten knapp 4 ltrd.DM
umsetzten, was einem Umsatz von 370 336 DM je
Unternehmen und von 90 451 DM je Beschäftigten
entsprach.

Die zwischen Auftraggeber und Vermittler ver-
einbarten Provisionen orientieren sich sowohl
an den entstandenen Kosten aIs auch am erziel-
ten Umsatz. Die Vergütungssätze weichen daher
in den einzelnen Branchen verhäItnismäßig
stark vom Gesamtdurchschnitt ab. Die Handels-
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vertreter und -makler, die vorwiegend hoch_
wertige industrielle Fertigwaren wie Fahrzeuge,
Maschinen, technischen Bedarf oder feinrnecha_
nische und optische Erzeugnisse, Schmuck, ver-
mitteln, erzielten die höchsten Sätze. Dagegen
Iagen die provisionssätze in der Vermittlung
von landwirtschaftlichen Grundstoffen, Tieren,
textilen Rohstoffen sowie technischen Chemi_
kalien, EEzen, HoIz, Baustoffen, also in den
Branchen, in denen meist Geschäfte über grö_
ßere Warenmengen von verhäItnismäßig geringem

tll rtschaftszrelgl )

(Vemlttlung Yon..,)

spezifischen Wert abgeschlossen werden, erheb-
Iich niedriger. Die Versandhandelsvertreter
erzielten gegenüber den anderen Handelsver-
mittlern weit höhere Vergütungssätze, da sie
überwiegend kleinere Warenmengen an private
Letztverbraucher vermitteln.

Gegenüber 1979 waren die provisionssätze nicht
nur in der Handelsvermittlung insgesamt, son_
dern auch in fast alIen Wirtschaftsgruppen
dieses Bereiches rückläufig.

lJnter-
nehmen

Tabelle 3: tnternehmen, Beschäftigte und Unsatz ln der Handelsvernlttlung'in rirtschaftssystematischer Gljederung

Umsatz

421

422

423

424

425

425

421

428

429

43i l0

Handelsvemlttlung u
Agenturtankstel I en

darunter:
Yeml ttl ung (Ii rtschaf tsgruppe
421 - 428) l)

landr. Grundstf., lieren,
textll. Rohstf. usx. ...

tfthn. Chmlkal,, Erzen, Holz,
Baustoffen usr. . .. ..... . ,. ..

lahrungsmi tte'l n, Getränken,
Tabrkyaren

Iextll leh, Bekleldung, Schuhen,
Ledenaren

ll€ttl lYaren, El nrlchtungs-
gegenständen

felmech. u. opt. Erzeugn.,
SclDuck usi.

Fahrzeugen, ilaschinen,
t*hn. Eedarf

sonst. I'laren, tlaren versch.
Art, o.a.S.

Yersandhandel svertretung , .. . ,.
Tankstel len (Absatz ln
frmdm Naren

I 889

5 953

5 371

l0 206

t2 513

I 640

I 545

5 658

3 544

I0 443

65 82?

2,9

9,0

8,2

r5,5

l9, r

2,5

ll,5

10, I
5,4

15,9

100

4 290

13 54r

L4 425

20 705

27 t65

3 359

24 899

t3 622

5 515

42 157

170 319

2,5

7,9

8,5

t2,2

15,9

?,0

14,6

8,0

3,3

25,1

100

353

I 304

| 215

I 850

2 t76

274

3 119

I 425

2t4

3 857

15 857

2,2

8,2

8,0

u,7

13,7

1,7

19,7

9,0

1,3

24,4

100

2,3

2,3

2,7

2,0

2,2

?,0

3,3

2,0

1,6

4,1

2,6

18'

?t9

217

l8l

173

t61

413

2r4

60

370

24t

Handel smrkl er

zusamn; 78,8 122 006

l) Systmatlk der tllrtschaftszxetge, Ausgabe 1919.

5. 4 Unternehmen nach Größenklassen

5. 4. 1 Umsatzgrößenklassen

Ein Vergleich der beiden Ietzten Zählungen ist
in der Untergliederung nach Umsatzgrößenklas-
sen nicht unproblematisch, da einerseits der
Anstieg des Preisniveaus in der Handelsver-
mittlung bei einem TeiI der Unternehmen
- selbst bei real gleichgebliebenen Umsätzen _

ein "Hineinwachsen,' in die nächst höhere Um-
satzgrößenklasse zur FoIge hatte und anderer-

50 657

I 158

51 835

71 ,0
t,8

l18 481

3 525

59,5
2,1

71,6

2,3
3,0

2,4

lt 266

5r0

tt 776

71,0
3,2

222

437

22714,3

2) Geschäfts- oder KälenderJahr 1984.

seits, wie bereits erwähnt, die Erfassungs-
grenze der Unternehmen von 'l 2 O0O auf 20 OOO DM
erhöht wurde. Während von 67 g29 Unternehmen
(mit einern Umsatz von 20 OO0 DM und mehr) im
Jahr 1979 noch mehr als die HäIfte (51 t) einen
Umsatz von weniger als 100 O0O DM tätigte,
waren es 1 985 von 65 BZ2 Unternehmen nur noch
45 I und damit knapp 12 t weniger. Bezieht man
in diese Betrachtung zusätzlich die Unterneh-
men ein, deren Umsatz 1979 zwischen .12 000 und
20 000 DM 1ag, so ergibt sich sogar ein Rück_
gang von 28 t. Der Umsatzanteil der Unterneh-

Beschäftlgte an 29. l.lärz 1985
lJnternehnen

il 29. üärz 1985
I nsgesmt

je
Unter-
nehmen

I nsgesant

Anzahl I x
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Beschäftigte
198s2) 19793 ) I 984

tlriIl. DH

Unternehren

t98
Anzahl I B

Tabetle il: Vergleich aier Zählungsergebnisse 1985 niL 1979 in'der Handelsvermittlung nach zusammengefa0ten

Ums at zg röß enk lassen

Umsatz
Ums at z

bis unter

8 465 5,0

9 262 {,8

9 632 5,0 193 |,2

1918

121 0,8

185 r,l

unter 20 000

20 000 - r00 000

100 000 - 500 000

500 000 und rehr

Neugründunge14 )

Handelsvermittlung u
A9e nturtankste lIe n

x

30 553 45,1 3{ 5ls t5,5 11 962 26,1 sl 197 25,3 t 572 9,9 I 837 12,6

24 A72 37,7 23 596 31, I 68 613 {0,3 ?{ 8l I 19,0 5 373 13,9 1 719 12'6

5 451 8,3 3 ?80 5,0 48 338 28,4 {3 7l{ 22,8 I 720 55,0 7 685 s2,7

I 059 10,6

4 980 7 ,6 5 938 7,8

6s 822 r 00 75 888 r 00

1978

I

l) ceschäfts- oder Kalenderjahr 1984 bz,
2) Stichtagf 29. tttärz 1995.
3) stichtag:31. tlärz 1979.

men mit Umsätzen von unter 1 00 000 DM beträgt
jetzt noch 10 t. Die zahl der Unternehmen mit
Jahresumsätzen von mehr aIs einer halben MilI
DM erhöhte sich dagegen um knapp di.e Hälfte
(44 t), ihr Anteil an Gesamtumsatz stieg
allerdings nur von 53 t auf 55 t.

Die Verteilung der Umsätze auf die Unternehmen
1äßt sich graphisch durch die Lorenz-Kurve
(Schaubild 4) darstellen. Je weiter die Lorenz-
Kurve von der Diagonalen entfernt, bzw. je 9rö-
ßer die dazwischenliegende FIäche ist, desto
größer ist die Ungleichverteilung der Umsätze
auf die Unternehmen. Die Lorenz-Kurve zeigt
insgesamt einen gegenüber 1979 unveränderten
Konzentrationsgrad an, sofern man in der Dar-
stellung für 1979 die Unternehmen mit 12 000

bis 2O 000 DM Jahresumsatz ausklammert. Bei
Einbeziehung dieser Unternehmen ergibt sich
sogar eine Verringerung der Konzentration.
Auf die methodischen Probleme, die sich bei
Verwendung von Lorenz-Kurven nach Umsatzgrö-
ßenklassen als Konzentrationsmaß ergeben, soll
an dieser SteIIe nicht näher eingegangen wer-
d.n. 7 )

7) Siehe hierzu EinzeIhandel, Heft 1, Unter-
nehmen des Einzelhandels.

170 379 100 191 616 r00 l5 857 100 11 51't r 00

il) 0hternehren69ründungen oder -übernahnen nach Beginn des
Jahres 1984 bzw. 1978.

Schaubild 4
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Tabelle 5: Unternehren, Beschäftigte und Umsatz in der Handelsvermittlung nach Umsatzgrößenklassen

Umsatz je
omsat z

.. bis unter Dtt Besch äf-
t i9t en

20 000 - 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

500 000 - l till.
rHtlt.- 2iliI1.
2üIlI.- 5ltill.
5 r{tI1. - t0 t{tIt.

r0 uill. - 25 lrilI.
25 r.till. - 50 nilt.
50 lritl. - r00 Hill.

100 üilI. - 250 rlill.
Neugründungen2).....

von

l. - 2

3- 9

l5 88r

t1 672

r7 066

7 766

3 725

I t65

376

93

69

17

1

5

il 980

20 191

24 ',t7l

{0 l5il
2e t59

20 691

10 0{5

5 262

2 588

4 941

2 295

r 094

I ,ll6

I 455

12,2

I 4.2

23,6

t 6,7

12,1

5,9

3, t

1,5

2,9

1,3

0,6

0,8

5,0

521

0il I
681

692

520

556

089

650

l'll
573

,19 5

126

r93

33

7l

157

3{7

617

33s

896

99r

l0r
685

766

t40

39

21 .1

22,3

25 .9

ll,8
5,7

1,8

0,6
0.1

0, t

0

0

0

7,6

t.3
1,6

2,1

3,7

5,6

8,6

lil,0
27,A

11,6

135,0

156, 3

281,2

1,7

3,3

6,6

l6 ,9

t7,0
t5,9
9,8

6,9
t,l
7,0

7,6

3, r

t,6
1.2

25

43

61

95

122

155

207

251

225

250

453

512

21

1

2

5

l6
3l
10

t45

Handelsvermittlung u
Agentu rtank 9te I Ie n 65 6l? r00 170 379 100

ll Gelchäfta- oder Ralenderjahr 198{

5. 4. 2 Beschäfti-9teng rößenklassen

Die Aufteilung der Unternehnen nach Beschäf-
tigtengrößenklassen zeigL, daß im Jahre 19g5
nahezu drei Viertel aller Unternehmen (72 S)
mit einem oder zwei Beschäftigten - einschließ-
Iich der tätigen Inhaber und der unbezahlt
nithelfenden Familienangehörigen - betrieben
wurden.

2,6 l5 957 r00 241 93

2) Unternehrenagründungen oder -übernahnen nach Beglnn des
Jahre8 1984.

Ein weiteres Viertel (26 t) arbeitete mit 3

bis 9 Beschäftigten. Nur 2 I der Unternehmen
beschäftigten 10 und mehr personen. Allerdings
!earen in Unternehmen dieser Größenklasse 1.g t
aller in der Handelsvermittlung Beschäftigten
tätig, die 31 t des Gesamtumsatzes erwirtschaf-
teten. Auf die mittleren Unternehmen mit 3 bis
9 Beschäftigten entfieten 42 t der tätigen
Personen und 41 t des Umsatzes. Fast ebenso-

Tabelle 5: vergleich der 2ählungsergebnisse 1985 mit t979 ln der Handelsvermittlung nach zusanmengefaßten
Beschäf tigteng rößenklassen

IJmsatz
Uhternehmen mit ...

bls ... Beschäftigten

l0 und mehr

Handelsvermittlung u.
Agenturtankstellen.

l) Geschäfts- oder Ralenderjahr 1984 bz*. 1978.
2) Stichtag:29. Herz !985.

1978

47 s62 72,3 5s 70r 73,1 68 299 40, I 77 465 {0,{ 1 5Ol 28,1 3 926 26,9

16 865 25,6 t8 657 21,6 ?l 565 42,0 19 282 11.1 6 124 ,t0,5 5 626 tg.G

I 395 2,1 I 530 2,O 30 515 11.9 31 859 lS,2 { 930 ll.l 5 025 3,1,S

65 822 100 75 888 t00 170 179 r00 l9r 6't6 100

Beschäf-
tigte-
je

Unter nehme n

Umsatz l98,ll) Unte r-
nehme n

I sescnärtigteUnte rnehren

A nzahl I Anzanl ü

am 29. ttärz 1985

A nza hl. ltr I I. Dll t

Beschä ft igte
ß852 ) 1g793 ) 1984

Unternehmen

l9

-25-

3) stichtag: 31. ilärz 1979

15 857 100 14 577 100



TabelIe 7: Unternehmen,.Beschäftigte und Umsatz in tler Handelsvermittlung nach Beschäftigtengrößenklassen

Umsatz je
Unte r ne hre n

mit ... bis ..
Beschäft igten

Unter-
nehme n

Beschäf-
tigten

93

I - 2 ..
3 - 5 ..
6 - 9 ..

l0 - 19 ..
20 - 49 ..
50 - 99 ..

100 - t99 ..
200 und nehr

47 562

l3 745

3 119

r 095

203

6l

23

l3

68 299

,19 80ß

21 765

13 781

5 859

il 248

2 824

3 791

40,1

29,2

12.8

8, r

1,1

2.5
1,7

2,2

t,{
3,6

1,0

12,6

28,9

69,5

122,8

29l,7

s03

244

1t0

653

182

045

5r3

835

28 ,1

21,O

ll,5
10.{
4,9

6,6

3,9

5,3

95

3'12

686

r 5t0

3 854

t7 128

26 655

5a 3{{

65

85

98

120

r 33

216

217

221

12 ,3

20 ,9

4.7

1,1

0,3

0.1

0

0

Bandelsvermittlung u
Agentu r tank ste I len 6s 822 t00 110 119 100

l) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1984.

viele Personen (40 t) waren in den kleinsten
Unternehmen beschäftigl, die jedoch nur mit
28 I am Gesamtumsatz beteiligt waren. Die
Verteilung der Unternehmen und Beschäftigten
auf die einzelnen Beschäftigtengrößenklassen
hat sich seit 1979 nur geringfügig vefändert,
wie auch der Vergleich der Lorenz-Kurven für
Beschäftigte (Schaubild 5) zeigt. Die zwi-
schen 1968 und 19'79 zu beobachtende Kräfte-

verschiebung zugunsten der mittleren und gro-
ßen Unternehmen ist damit zum Stillstand ge-
kommen. Dagegen sind die Umsatzanteile der
kleinen und mittleren Unternehmen gestiegen,
die der 9roßen trotz gleichgebliebenen Unter-
nehmensanteils gefalIen. Die Lorenz-Kurven
für umbätze zeigten für '1985 eine Verminde-
rung der Ungleichverteilung gegenüber 1979

an.

2,6 t5 s57 100 24t

Schaubtld 5

KONZENTRATION DES UMSATZES UND DER BESCHAFTIGTEN IN DER HANDELSVERMITTLUNG

{ [Drenu -KuNr nach Be$hif tigtengroßenklasen]

lJmsarr in % UMSATZ BESCHAFTIGTE Eerclrältigle in %

lm

80

m 60

40 a0

20 2o

0 0
20 40 60

Unternehnlen in %

80 0 20 {o 60

Unternehmen in %

80

Sl.rhrirch.r gundormr 87 0139

1970

1979

Beschäf-
tigte
je

Unternehmen
Umsatz 19841 )

Anzahl l,rii.I. DM i c

BeschäftigteUn te r nehme n

Anza hl t
am 29. März 1985
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1 UIlT5RNE{IYIEN, ARgEI:SS'TAETTEN. BESCHAIFT;GTE, UI'SATZ UN9 SESAMTY'ERT OER GEGEII
PRO! ;S ICfl VERM:TIELTEN I'iAREN

IJACH $IIRTSCHßFTSZIVE I GEN

:Y::l:-l::i-...-
0av0[ aus

UftTEQ -
NEHMEN

ARB; ; TS.
S TA: TiE N

3=SCHDEF -
NUM{ER
OEP
9YSTE'
[1AT I X

I v! v, :v€RM'"7t UNG vofl /
vHv. F. r vERSANDHANDEI-S-
vEkTRETUNS FUEF )

1T !.V. 6ETEEIO', FUTTEE
U. OUEilGEMiirErli

13 V.V. BLUMEN, PFLANZEN
B LUMEflB I NDEPE I 9€OARF

WIRTSCHAFTSZWE IG

I5 V.V. LEEENOEI4 VIEH

57 V.V. RJEiAaA(

V. V, FEST. BPENNSTOFFEIi

421 VERMITTLU{G VON

t 93

492

56

92

15

3S2 I

19C31

422 VERMITTLUNG VON

563 I

2A

35

264

331 1

946 ?

116

204? I

1009 2

^ 1i,7 A

ß o47 13

42_i VERMI T'iLUrJG VOt{

97C 3

190

344

i50

.90 1

HAN:]E !SVERM'TL

6ESA6IWER T

OEP GESEI!
PfiC! I S iOtr
VEIMI:TEL'
rEN WAPEIT

19ea

§RO:S EiN.
ZEL.
HAN.
OEL

sor,l -
STIGEIJ
TAET I G.
K; i TEIi

i tsceslrai
1i

IMIrr-zu- | lenen
s^wEN IFRCV i

I s:oN3
I sar:

HAN OE L

il. il:31: i?ll
AN ZAH!

421

121

421

a21

421

121

721

121

5 V. J. TE'TIL. ROHSTOFFEN
U.HALSWAREI\ HAEUTEN UStr

r. v, LAt\loltl. GküNOSiF . ,

T IEESN. TEXT T L.RCHSTF.UgW

7 V. V. S0tlsT. LEBEr{OEtt
:;EREN, ]OCIC3. BEOARF

V. ü. GETR: IOE, FUTTEP.
U. DUENTiEMITTELN TIEREN

51 V.V. GARNEN iO;. HtND
Ae-öS I ISüARIJ= !. AE. i

g? \,.I. T:IiIL. ROHS:CFFEN
U. HA'.BIIAREfu {OH. GARNE}

55 I.,. f . HAEUTEtJ, EELLEiI
LENER

LAtIt}I. GRUIiCSTF., TIERER. TEXlIL.ROHSTF.UgVII

332 105 091 B4,Z ..,2 13,C

asa 22 37e 95,2 A,6 3,e

989 !17 365 .8,O 2,3 .6,8

95 3 250 96.7 3,A O,7

?74 ?aB O$a 6A.2 I,7 ?Z,a

3A6 3C 264 as,g 2 1 I O

355 37 164 79.8 2,O 1g 7

?23 27 C30 75,O t.2 ?r,O

52 4 266 92.7 1,e O

o15 1OA a.8 A2,6 2,3 15,9

290 35? 642 72,5 1 . 9 24 , A

TECCh.CdEMIKAL., ER2EN,HCLZ,BAUSTOFFEN USW

256 !31 006 ?S,a 3,3 15,6

16 2 rg8 A4.9 a.2 5.1

91 10 Ba7 6a,9 C 23,6

978 146 929 66.5 r.6 26,6

115 r51 964 66.9 0,5 26,1

426 322 930 77,2 2 3 19,2

246 ?4 461 92.4 2.6 ?,1

977 1eO 2.,O AS,3 ?,4 12.E

o12 3rA 336 AA,5 4,4 4,5

A1O 185 lZC 82.9 4,7 .9,1

745 6AA 535 86,ö a.i 10.O

541 1 304 a37 A1.C 2.1 r3,2

TAHFIUilGSMi:TELIi, GETPA=NKEN, TABA(WAPEIT

t43 3BZ ia6 73,5 2.2 2A,3

453 46 325 A4 .2 1,9 16,4

916 143 166 71 .3 3,6 26.1

533 65 6§6 62,1 1 ,? 31 ,1

344 tr6 e5. 71.2 3,6 ?7.O

766

193

1B?

56

502

.' :.

134

90

3d7

aa9

557

2E

31

?59

316

971

1t{

995

olo

986

! o7

953

187

333

., Ä9

a76

o,7

4,7

17

3,3

0.

o,6

a.2

6,2

4.4

6,3

o,1

1.1

?,2

2,O

c3

o,5

c'

0. t

o,3

'.,3

c.6

o.5

7 ?83

ztB

2 445

a3

10 060

i aa6

1 a78

4e,,

218

3 725

r3 746

151

462

302

630

93t

641

G73

63€

a67

516

122 2

riz a1

Ä?-? 5Ä

t22 5?

.2? 5

V. V. TECHN. CHEMIKALIEi]
ROHt'ROGEN. KAUTSCHU(

v.V, FEST. BRETTNSTOFFEN
MIN;RALOELER]EUGN., OAS

1,4

5,.

c.5

o,6

o

o,€

1.6

2

4,2

i6

5

22

10

I

5

3

t{

50

320

151

516

E7t

499

o30

913

266

11O

6r6

681

03 t

924

643

4i9

611

?26

951

9 at'.

v. !. MINEeALOgLEEZEIIG-
,{ISSEIi IOH. TANKSTEI-LEN)

1aZ t1 ';.t, HOLZHALAWAREII,
BA'JEiEMIIITEN A. HOLZ

422 56 V.V. BAUSTOFFEN,EAUELEM.
A. MiI{EFIAL, STOFFEN USW

42" 89 U,i. IilSTÄLL. BEOAR; F

GAS, WASSEA U, HEIZUN6

422 b U.t. HCLZ, BAUSTOFFEli
I NSfA !. !^1 l ONStsESAFIF

42? V.V. TECHTi.CHEUtKAL,,ER
ZEN, HCi2, BAUSTOFFEN USW

V.V. FES7. aRENNSTOFFEIT
MI NEFA I-OE LER ZEUGN I SSEN

i22 6 i.V, EE:EN, ST:HL
NS-MF TAL:iN USw

423 34 V. V. MILCHEpZETJGl\tSSSa
FSYiWAREN EIERIi

4?3 35 v, V, W:i-O, 6EFLUEGEI,
FLE ISCLj, aaertCr*OOe"

,?2 8r V,V, ROBHCLZ

423 33 V.V. ZUCKEP. SUESSWAFST

!. V. NAHRUI{GSI{I TTELN, GE

'RAENKEII, 
TAEAXWAPEN CAg

423 32 .,,. Y. SPETSE-U. !NCUSretE-
XARTOFFE!N, 6EMJESE, O3S'T

0,8

o.!

1,4

.2 577

? o33

a a5a

z ao6

2 323

111

1Q1

1Be

696

2

1) ERLOESE AUS EtGFN. UND FREI\,IOGESCHAEFT
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,1 UITTERNEHMEN, ARBETTSSTAETTEN, B;SCHAEFTIGTE, UMSATZ IJNO GESAMTIIERT OER GEGEI
PRCVISION VERMITTELTEN I{AREN

?IACH $'TRTSCHAFTSZh'E I GEil

NUttvlER
OER
SYSTE.
MATIK

WIRTSCHAFTSZWE I G

!23 6 J.V. GETRAEIüKEN

423 9 V.V. TABA(UAREN

4A' 3i V,V. OBERBE(LEIOUI{G

tza 61 i,v

ARBS I IS.
STA E; TEtJ

..iT.3?:?l:i??1
_....::::::..._

(V.!..VERMITTLUNG VCN /
VHV. F. =VEESANOHANOELS-

.23 -i6 V.". KAFFEE,'IEE,
ROHKAX^O, GEilJERZEfl

423 37 V.v. SOIST. NAHRUNGS-
MI iTELII

423 3 V.V. BEST. NAHRUNGS
. MI TTELN

423 55 V.V. BIER. ALKOHOLFR.
GE TRAENKEN

UNTER-
NEHMET

B€SCHAEF.
iIGTE

I NSGESAMT
1)

UMSAYZ 1 9a{

HANOE L SVERMTL.

IMrrr-zu- | lecsr
sait'4Ei/lPPovI-

lsroNS-
I srrz

cavor aus GES^UTIIERT
OER GESEN
pRou Is;ou
VERU! TTg!.
TETt g/AREil

1 964

GROS S -
HANOEL

EIN

HAN
OEL

soN -
STIGEN
.TAEl I G
XE I TEIt

423 6l V,V. WEtN, SpInITUOSEN

3A2 52 saB 93,A I,9 4.O

e30 117 7a3 83,O 3,5 11,2

656 564 230 75.3 2,4 23,1

o89 2.^ 78Ä 69.5 1,2 7.6

Ee3 59 279 73,A 4,5 7,5

972 30. 063 A6, a t,3 7,6

352 21 256 55,6 3,O !9.6

1?3 1 275 297 ??.O 2,8 19,6

TEIT I L I EN, BEKLA I OUI'IG. SCHUHEIT. LEOERWARET

174 393 239 46,9 4,4 tl,5

io3 as a35 95,5 2,9 3,7

937 555 634 93,2 5.1 5,7

341 19 059 49,6 7,O 9,r

196 15 199 7?,5 5.7 r9,8

Ä9Ä 690 092 92,4 5,4 6.1

2a4 r49 987 93,1 5,. 6,0

702 200 13{ 86.1 .,6 1i,5

365 24 433 92,3 a,8 6,4

067 2?A 568 A6,S a,6 10.9

91t 73 549 8-i.9 6,? ra.5

777 51 452 60,5 7,5 17,6

6Bl i25 C01 6Z.a 7,O 15,6

662 177 930 94,1 3,A a.3

705 1 A49 659 90,! A,9 4,2

METALLWAREN. EINRTCHTUNGSGEGENSTAENOEN

r15 654 337 45.2 4,9 12,O

794 716 097 77,A 5,4 18.7

9O9 1 37A A71 81,4 5,3 i5,5

c23 86 233 92,O 4,4 4,8

428 t70 12? 79,4 3, I 17 ,O

252 1?4 \93 69,3 6, O 26,4

71 1 046 96.5 5,2 1 . !

323 126 239 70.1 6.0 25,6

423 V, V. itAHFUfrlGSMiirELN,
GEIPAEN(Fti, i4BA{WAPE!{

Ä21 1

421 Z

V. V. TEXTIL., BEKLEIOG.,
SCFiUHEN, LEOERWAREN OAS

V.V. 
'{ETERTIARE 

F. EE
XLEICUNS V. WAESCHE

217

750 I

2137 5

I 773 a

2 161 !

173

s 446 1a

!24 VERMITTLUNG VON

2 351 t

510 1

2 8aA 5

192

107

3 147 6

1095 2

1 4r9 2

189

16083

479

451

930 1

754 1

ro 399 20

425 VERMITTLUNG VO'{

4 545 I

3459 A

I 40. 17

4AA I

2 673 5

461 1

45

509 1

210

7^3

2 094

1 759

369

2 148

950

30i

6a8

532

180

acl

24.:

1.9

2.,1

a,2

2.2

3.a

2,1

22.6

1.6

1,2

o,4

{.o

o,6

2.5

o, a

1,7

o,9

1,6

1.4

4.6

1.5

1.O

1.1

1,E

1,1

1,3

3,1

2,3

o,a

2,3

o', 3

c.6

o.a

o,7

15. 3

3.6

1.2

1.4

o,5

o,3

o, r

o.6

o,2

o,1

c, t

o,7

o,6

o.7

o,2

o.3

o,2

o,7

o,3

2 446

2 756

15 329

5 197

942

6 160

a5r

3. 53a

.2' 3{ V.V. (OPFBEDECKUNGEN
BE( LE I OUNGSZUBEHOEßI

a24

42Ä

Ä21

37 v.v. I(UERSCHNaRWAREIt

3 V,V. OBERBEKLE!OUI'IG USW

5 V.V. HERREI{., DAMEN
KINOEFII1AESCHE USW

BODENBELAEGEN, BETTIIAPEN

d24 6-( V.V, HAUS-iT.TISCHWAESCHE

.2' 6 V.V.HEIM.U,HAUSTEXTTL.,
BODENBELAEGEN. SETM,

.24 71 U.V. LEDER. U.TAESCHNEP-
WAREN iOH. SCHUHE)

42A 75 V,Y, GALANTERIEWAREN,
GESCHENi(AFI T I KE LN

1?4 7 V.V. LEOEF-.TAESCHNER.U.
GALAIiTERJEW. (OH. SCTUHE )

424 I v.V. SCHUHEil

421 V.V. TEXTTLIEN, BEKLEI-
DUNG, SCHUHEN . LEOERWAREil

2 319

50.

? 747

190

10Ä

3 041

1 077

I 405

t89

1 a9Ä

471

448

752

ro 206

7 C63

2 Ae1

1 1 37'!

245

206

rl 625

2 382

3 755

a7a

a 229

92Ä

554

1 a7e

4 367

34 429

a25

309

938

102

542

o35

56C

3Ag

9a5

906

or8

92r

a55

rl5

425 1r V.V. METALL- U.
KUNSTSiOF FWAREN AilG

a25 75 V.V. i{JStXINSTRUMEflTEil

425 15 V.V. ELSKTRCTECHTT
EPZEUGNISSEX, ANG

421 1 V.\'. METALT. tJ.
KUNSTSTOFFWAREX USII, AilG

.25 3 V.V. FEINKERAMIK U.GLAS
WAREN F,O. HAUSHALT

425 6 v.v. Ir€EBELto KUNST'
GEGENSTAENOEN U. AE.

I(25 7i V, V. PUNOFUNX., FERNSEH
U. PHONOTECHN. GEFIAETETI

1 187

3 811

a 294

439

2 538

4 '19

A3

Ä9Ä

1,3

2.4

1,9

o,6

o,7

2,O

2.O

tt

21

t

9

1

a

a82

622

104

669

853

431

74

509

39S

302

700

a16

ooo

670

624

494
.25 7 V.V. RUNOFUNK.FERNSEH-U,

PHCNOTECHN, GERAETEN USW

1) ERLOESE AUS EIGEI- UND FREMOGESCHAEFT.
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't UNTEPNEHMEI{, ARBEITSSTAETTEN. BESCHAEFTIGTE, UI,ISATZ UNO GESAMTWERT oER GEGEN
, PROVISION VERMITTELiEN WAREN

NACH II'IRTSCHAFTSZWE IGEN

i
I

I

I
I

I
I
I

I

{_rl{saTz r 98a

BESCHAEF
TIGIgNU[ilER

CER
SYSTE -
XIAT I X

426 3

426 6

426 7

426 I

426

ü, I F TSCHAF TS ZWE I G

V. V. SFIELfrAREIT

IJNTER -
IJEHME N

ARBE I TS.
STAE TTE N

iY- 1?: ?l: i lll - .
AN ZAHL

HAilOELSVERMTL,

lmlir-zu- | renen
saiö.tEt lPRov I -

I s r orrs-
I slrz

OAVCN AUS GESAM']'IJEPT
OER GECEN
oROV I S IOrt
VERIIiTYiL -
TEN WAREN

1 96i

GPOSS -
HAilOE L

E IN.
zEL.
HAN.
OEL

soN -
STIGEN
TAETIG'
KE T TEil

t NSGESAMT
1)

lv.v..VERMtrrLUNG voil /
V{V. F. I VERSAI{OHAilOELS.

. Y::t::I:::.::::l -.....

V, V, LACKEN ARB€N
TAPETETi

V. V. HOLZW., ANG, FLECHT.
U. BUERSTENIV., K I NOERY{AGEN

V.V. METALLWAREN, EIN-
R I CHTUNGSGEGET!ST AEN0EI.1

554

150

12 573

426 31 V.V. FOTO-U.XtNOGERAET..
FOTOTECHil. U. -CHEM. MAT.

425 A

425 I

125

426 35 v,V. SONST. F!lNl.lECH. U.
OPT. ERZEUGNISSEN

557 1 192 Al 563

I 51 300 35 78{

12 734 27 165 2 174 396

ia26 \,ERMITTLUNG VON FEINMECH.U.OPI

223 544 60 359

21A 355 24 agA

441 499 A5 257

61 ,1

59, 1

ao.4

ER ZEUGN.

60 ,7

81,4

66,7

5.4 13,9

6,6 aO,3

4.9 16,3

SCHIiiJCK USw

6,3 30,9

8,3 ai,1

6,9 26.5

4,5

4,2

5,9

6,O

Tgcrit{.

7,1

5,7

12,7

21 .3

14.8

19 ,7

6EOAI;

1,4

o.6

1,8

7,6

o,a

1.6

1,5

2.9

r9.o

6,8

2,4

1,7

o.a

r.6

1_2

11,6

o,3

o,2

o,1

o.3

1,4

?,o

1,4

1,6

1 000 DM

543

2.5

829

6zö

2Ä9

433

533

0,6 1 275 1a6

o 320 972

,i,5 35 732 131

v. v, sPoRT- v, caMPil{G-
APTI(ELN IOH.CAMPINGM. )

V.V. FEINM€CH., FOIO- U.
OPT ISCHEN ERZEUGN ISSEN

V.V. UHREN. EOELMElALI-
WAREN, SCHMJC( U. AE.

2 0L3

424

2 955

3 343

755

793

534

37

2 119

7 545

521

z?o

117

16553

427 VERMITTLUNG VON

2 1AO 11

435 1

30za 7

3463 A

7?5 2

ao5 1

536 .

2153 I

7 796 2A

.28 VERMITTLUNG VON

375

5AO 1

1 116 I

2 071 3

372

r o25 2

991 1

236S Ä

692 6!

701 67

667 59

359 273

F AHR ZEUGEIl

396 1 1BC

o22 1 10

531 794

553 904

o6a 203

594 129

207 93

61 C

950 a3Z

219

217

{36

52t

267

Ä4 3

6ao

o.8

o8

o.1

o.1

o4

875

239

115

792

358

000

o6!
V.V. FEINM€CH.U.OPi. ER
ZEU6N. , SCHMJCX USIII

427 1 V.V. FAHRZEUG€N, FAHR
ZEUGTETLEN U. .REIFEN

427 {5 V. V, LAilOUSCH I NEN
LANOlI. GERAETEfl

427 47 V,V, MASCHINEN IOH.
LANO. U. SPEZIALMSCH]

{27 
' 

V.V. MASCHINEN
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3ao

r60
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3 aa3

52
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a1?
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55

t9

3A2 746

a33

916 r43 iA6

o.6 1,2 12 577 1aa

20 oo0
50 000

roo ooo
250 000
500 000
1 MtLL.
2 MILL.
6 

"ILL.
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loo ooo
250 000
500 ooo

46
36
aa
26
12

3

:
iE7

a5
35
a5
25
r3

Ä

2,5
a,a
6.7
a.o

12,4

ao, 
:

16. a

r 585 96,7
2 399 93.O
6 909 90,1
9 621 92,7
6 597 AO,3

o
1,0

o
o.5
4,9

o.l
o

1,5
o,2

o
o

o,3
o

o.5
o.9
o,5

o

:
o.3

50
63

269
971
177

a5
16t
3AO
702
264
,197

5a9
393
o3,
ra9
966

53A
t16
876
306
245
391

I iltLL.
2 MILL.
5 MILL.

10 illLL.
o.9

4,2 2 033 a76

12a 2619 6el

4A 325

a.5

1,9

56.4

6a .2

52,.

e7 ,2

20 00c - 50 000
50 000 - loo ooo

100 000 - ?50 000
260 ()00 - 500 000
500000- tMILL.
IM!LL.. 2MILL.
5 MILL. - 10 i4ILL.

50 MILL. - iOO MILL.
NEUGPUEXOUilGEN

ZUSAiri'EN

69
85
80
50
17

:

7a
86
8t
51
r9

:

96
136
193
a97
a22

72

6
,2
a6
11

7

354
al l
170
476
a2a
998

95. 3'
9{.2
9a,5
93. 8
aa.2,, 

:.

71 ,3

z
I
z
6

It
22

5
a
5
o
6

I

o
I
2

o.
1.

Cr

2
I
5
a
a
7
o

76 5.O
91 311

ra2 06.
461 Z8a
343 /rO5

?63 406

o
1.8
1,2

o
o.2

o

o
o.3

o
o.a
o,9
2,9

o

3.O
3.6
3,7
3.2
2.4

2,6
4,1
1,3
o,9
2.1r 14l LL.

2 MILL.
3 MtLL,

1O MILL.

3 3a v. V. lr4lLCHERzEUGiltSSEt'l
FEITITAREX, ETERN

.23 35 V,V. WtLO. GEFLUEGEL,
FLEtSCH, FLETSCHWARETI

423 35 V.V. XAFFEE, TEE,
ROHXAXAO, GE$ÄJENZEI

20 000 - 60 000
50 0oo ,oo ooo

,t oo ooo - 250 000
250 OOO - 500 000
500000- rMILL.
I MILL. . 2 MILL.
2 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. - IO MILL.

to lr{tLL. - 25 MILL,
ilEUGPUEIIruDGEN

ZUSAiiVIEN

35
2B
3Z
21
10
lo

3
3

36
2A
32

to
10

3
3

aa
16

1,to
lll

6A
72
35
,?

633

97
96
91
91
9l
35
67
70

r o6a
r 9e5
3 a75
7 33r
6 933

r3 ,r66
1a 122
20 e7a

96
93
65
65
52
32

2 071 97,O
3 929 9.. 3
6 677 9a.2
I a?6 93, 3
7 aoz 97,O

3,6

,t.9 37.. O,3 0.2

3.6 27,O

o.a o,2 2 63A 704

2a
99

293
2Bl
461
533
r5r
469

2 606

466
743
212
695
/t 65
76C
.tO
na:

r68

20 000 - 50 000
50 0oo - 100 000

100 000 - 250 000
250 (}00 - 500 000
600000- lMILL.,I MILL, - 2 MILL.
2 MILL. - 5 iIILL.
5 MILL. - 10 i'tILL,

NEUGRUENDUNGEil
ZUSAidEN

rro
92

t a3
55
23
10

7

111
93

146
59
2a
a1
a

3
6

22
,19

i5
13
21

16.
157
142
22t
11t

92

":
344

a{
8a
89
37
50

11

2;
542

o
9
t
4
o
t

1lE
221
624
a76
3.3
e30
224

o9a
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312
146
819
o92

116 a5r 7a,2 2 3e3 496

20 000
50 000

,oo ooo
250 000
500 000
1 M!LL,
2 MILL.
5 MILL.
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too ooo
zEO OOO
500 000
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5a
16
l3
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a6
l3
11

a,9

iIEUGRUENOUNGEN
ZU S AiiI{E r'l

7.e

o
4,O

o
9
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{ ) ERLOESE AUS ETGEI{- UNO FREMOGESCHAEFT
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217
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s
2
a
9
o
5
1

o

3
9
6
a
a
a
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WIRTSCHAFTSZTIE IG

2 UNTERI{EHIIGIi, ARBEITSSTAETTET{, B€SCHAEFTIGTE, UMSATZ UITD GESAMTITERT OER GEGET{
PROVISIOt{ VERMITTEL?E[{ U,AREI!

NAO.I WI R?SCHAF TS ZIiIE I GEI{ UIrO UIiISAT Z GROE SSENK L AssEfr

ul'rsaTz 1981

o^voN aus
UI§?ER -
NEH[/tET

ARBE ITS-
STAE TTE I{

BESCHAEF
TIGTE HANOE LSVERMTL.

GESAMTWEQT
OER GEGEN
PPOVISICN
VEPHIiT'1.
TEN IYAREII

1 9Bd

NUii'GR
DEF
SYSTE -
maTt(

UMSATZ

vor{ ... Bls UN'ER ... (,,l

iv. V..VERMITTLUilG VOI{,/
VHV. F. .VERSANI'{AI{OELS.

.Y::=l:::_::::l _ _. _..

GROSS.
HANOE L

37,1
23.1

Elil-

HAN-
OEL

soN -
STIGEN
TAETIG-
KE ITEN

.23 37 V,V. SONST. i{AHRUTTGS
MITTELN

/t23 3 V.V. BEST. i{IHRUNGS
MI TTE LN

20 000
50 ()00

100 000
2so ooo
500 000
1 MILL.
2 MILL.
5 MILL.

1O MtLL.
50 MtLL.

ZUSAITiEN

423 61 V.V. tlrE!N, SPtRtTUOSEi{

423 65 V.V. BIER, ALKOHOLFR
GE TRAET{K EN

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 250 ()00
250 000 - 500 000
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2triILL. - 5M!LL.

N EU GPU E I{OtJ I{ GE N
ZUSAi/l/EN
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,l94
2A?

52
21

a
!
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7a3
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21

a
6

a1
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50 000
,oo ooo
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1 MILL.
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29
2 756
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445
t92
5S7
218
9{
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410
o9a

r 759

c16
?oa
715
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oJo
661
9A3
40t
301

502
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2A6
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117
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o,
o.
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o.
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5
7
5
o
o
?
1

o
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1,O
o,7
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1,2
3,1
2,A

a
I
1

1

a
a

3
3
6
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6
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7
3
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o
o
I
1

3
4

6
6
2
4

o

3

9
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702
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77
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5
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I
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96, 3
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64,2
87,3
46,6
51 ,5
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43, o
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5! E
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7A
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73
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223
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530
577
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o
3
2
1

o
1

o

7
7
1
o

I
o

1

2
3
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I
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3
a
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39
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o,
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6.
6.

2,3

4,9

26 ,5
32 .3

o,7
1,4
4,1
t,s

10,3
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2,7
7,6

o
o
o
I

o

o,3
o,a
c,6
1,3
1,^

o
o
o

o,6

o,3
o.1
o.3
o,7
1,2
2,7

o.6
1,6
1,9
3.3
o,a

o,3
o,6
o,6
1,1
1,1
2,3

o

o,3
o,1

o
o,a
o,3

2 MTLL.
5 MILL.

1O XTLL.
25 t4l L L.
OO MILL.

o
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o
a

l{EUGRUE'{lIJtIGEN t 40
2 137

243
5 65A

a 305
564 230

2.4
2,4

146 422
15 325 515

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

roo ooo - 2!o ooo
250 000 - 5co ooo
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1 MILL. . 2 MILL,
2MILL.. 5MILL.
5 MILL, . TO MILL,

IJEUCFUENOUNöEN
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1a5

52
a7

s59
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4aa
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5a
17

726
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145
567
322
134

r8
30
69
49
35
21

o37
591
o?3
505
698
549

5,6
4,2
3,9
3,9
^,1a,o
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569
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701
351

1 773 a 069 214 7A4 4.2 7,6 2,2 0,7 5 197 648

20 000 - 30 000
50 000 - 100 000

{oo ooo - 250 000
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500000- TMILL.
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96
73
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4 391
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9
a
9
6
7
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3.
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6
9
2
4
7
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2,5
3,7
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a
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2 161
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304 063
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7,5 3.4 15,3
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982 532
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50 000
100 000
2s0 000
500 000
1 MILL.
2 MILL.
5 MILL.

1O MtLL,
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465
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ooo
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LL.
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724 A3, !
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7
3
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3
a
o
6
9
2
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NEUGRUE ITIOUNGE N 6.2
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6 140 180zusairrlEt
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250 000 - 500 000
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I
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N CH TYTRTSCHAFlSZWE I GEt{ UI{O UUSATZGROESSEI{I{LASSEI{

WTRTSCHAFTSZTYE IG
UritslTZ i g8it

DAVON AUS
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230 000
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aa1
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23A
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t5
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2 a15
3 652
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90
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161
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921
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95.
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7
?
7
6
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2
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o.2
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:
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o
o
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o
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o
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o
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o.1
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o
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o
o
o
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o
o
o
o
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o
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o
o
o
o
o
o
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o
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121 1 V.V. TEITIL., BE(LEIOG.,
SCHUHEII, LEDEFIYAEEN, OAS

20 000
50 000

100 000
250 000
600 000
1 MILL.
2 MILL.
6 MILL.
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25 UILL,

30 000
100 000
250 000
500 0oo
1 MILL.
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719
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70
23

7

541
6a2
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taa
?.
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a
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972
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332
258
139,:

194
171

6a1
tao
969
509
ilt3
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a7
a6

ro9
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46
31
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o66
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6AO
7?3
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64 ,t ro
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o
9
7
6
I
i
3

a
9

6.6
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a,o

6.O
4,8

o
o
o
o

7
I
7
6
a
6
a

a
5

2 MILL.
5 Mt til.

ro utLL.
25 MILL.
50 MILL.

.2' 2 V.U. T,ETERWARE F. BE
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2uS^irn#N

42a 3r V.V. OBEREEKLETO{,l{G
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I{ EU GRUE I{ II,JN GE N a 353
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o,. o,3

o,2
o,5

70 072
7 063 425
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20 000 - 50 0oo
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,, oo ooo - 250 ()00
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144

aa
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:
5lo
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2
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3
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6
5
!
5

2
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7.3
6.2
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250 000 - 600 000
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2 MILL. . E M!LL.
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o
o
2
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t
o
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o.
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2 747
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265
5 957

95 .7
93,2

2,1
5.7

ä,7
5.4
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.2' 34 V.V. l<OFFBEDEC(UNGEII
BEXLE IIIJN63ZUBEHOEFi

20 000 - 50 000
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100 000 - 250 0oo
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3
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3
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7ao
2 1a5
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23

2
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362
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66

o
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6,5
5.7
5.1
4.1
5, a
9.7

a
7
/a

a
6
5
6

o,
o,
1,

o,

3,

7
6
o
o
a
I
2

3

1,3
1,4
1,9
2,9
2.8
1,6
7,5

o

o,7
1,2,t,z
3,7
I,7
5,9

1,3
1,4
1,1
o,3

o,5
o.3
4,6
1.O

2 955 7 531 21 ,1?o ,7

7,2

a?7 4

50 000
100 000
250 000
500 000
I MtLL.
2 MILL,
5 MiLL,

tO MILL.
?3 M!LL.
50 MILL.

I MILL.
2 MILL.
5 ilILL.

.O MtLL.
25 [lLL.
50 MILL.

50 00c
r o0 000
250 000
500 000
1 MILL.
2 MI LL.
5 MILL.

25 MILL.

20 000
50 ()00

100 000
250 000
500 000
I MI LL.
2 MILL.
6 MI LL.

1O MILL.
25 MILL.

61 9
767
963
430
202
s7
a3

9
3

20
5a

,15,!

1a6
437
116
r30

67
33

90.

775
232
a54
o7a
553
343
10t
62A
646

974

3,7
5,7
5.6
5.O
5,7
5.9
3.a
5.3

5.7

3,3
3,A
9,?

r9,8
22 ,9
33, a
26,6
17 ,6ar,:

25 .7

9a
91
66
75
72

a9
3e

59

9a
91
g5
76
61
56

9
6
a
5
a
2
7
I

:
o

o.6
1 ,2
1,6
2,O

2,2
5,3

o
o

o
o,6

,,5
1,0
1.0

o
o
o

o,4

z
a
9
1
6
7
2
3
o

NEUGPUE IiAJilGEi/
ZU SAIJü'!Eä

.27 7', V.V, TECHN.SPEZIALBEO.F
BEST. WIRTSCHAFTSZWE I 6E

3 383 2,O 3.3 rt o38 52r

IiI EU GRU E N I'..,N 6E N
zu satiEl{

a4
75S

12,. 73 V ,y , CHEM. - TECHN,
EPZEUGN I SSEN

2C OOO
50 000

roo ooo
250 000
500 oco
1 T{ILL.
2 MILL.
5 iflLL,

to I'tILL.
25 MI LL.

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
I MILL.
E M!LL.

1O MtLL.

77
22a
516
536
293
t2a

603
950
9AO
703
754
830

50 00c
100 000
250 000
500 ()00

t40
r60
231
roo

A1
11

a4c
i8a
233
101

a3
15

1AO
2A1
a68
3{5
180
a3

a
13
36
33
27
19

97
2 064

ao 750
2 376 03d

90 ta8
lAr 830
459 506
335 tl 7

30.7
,13, a

?o ?ao
r 876 634

ia5 6A
73

95

69
ao

5A
aa

I e53
r29 133

3 690
I OZ9

21 322
23 996
16 066
I 32a

93 r25

6
6

73NEUGNUENI!.JN6E T
2USAlItiEll

216
214
2a9

63

60
793

?46
2a6
221

65

I
2
1

2

o,6
o

o.5
o

5,5
4,5
1,2
3,6

9
6
3
I

o.9
t,5

427 7' U.V, TECHN. BEOANF, ANG
HANF -U. HARTFASEFER ZEUGil

I 594

a 207

61

52
145
a3a
443
252

a3

613

979
ao6
669
aa3
353
o":

732

20 00c - 50 000
50 000 - too ooo

,o0 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 ooo r M!LL.
1MILL.- 2MILL.
2MILL, - 5MILL.

NEUMUEfTOUN6EN
zusAlrn/lEfl

,10
132
155

66
23

7

157
214
361
232
10a

59

93.2
92 .3
91 ,7
76.a
48.6
46,6

3,O
6,7
6,9

22.4
tt.{
12 ,7

110
132
,154

67
23

7

534 535

3
o
4
I
o

t.

z,
a,
o,
1,

o.

45,1 5,O 12,4 o,7

427 7.' U,V. SCHUHMACHERBEOARF

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

ro0 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000- ,M!LL.
1 MtLL. - 2 UtLL.

NEUGRUENOIJNGEt{
ZUSAI,'iEN

a2
r5
?2
,13

306
791
ao6
504

o,6
o,2
a,a

18, t

6 446
17 5't9
2A r3A
32 521

I
{o

5

37

9
10
9
5

37

98
99
a3
a,l

aa

1 ) ERLOESE AUS EIGEI{- UNO FFE}DGESCHAEFT

-44-

6 a63 z,a 10, r 1 ,6 0, t 201 a50

lroooor.r I

o
o

7,5
o

ao5

l.t
3, ,1

a
2

60



W IRTSCHAFTSZIYE I G

2 UNTERIEHT,ET. ARBEITSSTAETTEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ UI{O GESAMTIT'ERT DER GEGEI{
PPOV:SION VERMITTELTEN WAREI{

'{ACH 
I| IRi SCHAF TSZWE I GEN UNO Ui,ISATZGROE SSEI{K LASSEN

UMSATZ 1984

OAVON AUS
UN TER.
NEHME i/

AFEE i TS.
STAE T TE N

BESCHAEF -
TIGTE HANOELSVERMTL.

GESA[!'W:R T

CER GEGEN
PRCVIS'ON
! TJRM I TTTL
TEN I,YßREN

1981

NUi[{ER
OER
SYSTE -
TTUTIK

UMSAT2

vor{ ... Bts UNTER .. Dl,t ZU

GFOS S -
HANOEL

EIN-
ZE L.
HAI{.
OEL

II{SOESAMT
1)

MITT-
LERER
PROV I
S iONS

:i::.
SAt6'EN

{V, V..VERMtTILUNG vON :/
VHV. F..VERSANOHAI{OELS.

-Y::T:l:::.:Y::l _. _. _ _

427 7 U.V, TECHN.U.SPEZIALBEO.
VEF SCH. IlT IRTSCHAF TSZIVE I GE

- . . -iT- ??:91: ilil
ANZAHL

20 000
EO OOO

100 ooo
250 oco
500 ooo
t MILL.
2 MILL.
5 MILL.

IO MILL.
25 MILL.

50 000
loo ooo
250 000
500 000
I MILL.

474.
636
613
236

a6
26

a

r75
539
62a
239

69
30

:
135

2 153

16
37
95
a0
57
37
25

6
432

226

549
3.8
729
359
444

2i5
776

325
426
8a r
964

2 MtLL.
5 MI LL.

1O MILL.
25 MILL.
50 MILL.

626
835
36r
764
377
200
t,:

229
950

2 2C7
z drs
4 299
2 653
I 948
1 290
1 333
I O55
3 183
1 624

1Ä1
942
791
o79
334
534

"r:

696
573

6,a
6,2

94,
93.
68.
76,
69,
65,
a6,

72,
79,

94,
91 ,

46.
75,
64,
60.
57;
41 ,

29,
32,

7A,
5l ,

a

2
Ä

1

7
3
8
9
a
6

o

3.2
4.8
8.6

20. o
24,4
29.1
,a 

:

22,1
17,3

?,7
4,6
8,4

14,6
21 ,4
27,6
25 ,2
25,8
26,6
26 ,7

o
1.3
t,9

17,1
17 ,9
17 ,3

2
2
7

1Ä
21
35

3
a
3

2
5

1.6

6,6
1,6

6,O
5,7

5

5
a
5

I
1O
1l

9,2
4,5
73
6,2

7,O

o,a
o,7
1,6
1,O
2,4
1,6

:

o,9
o.3
o.5
0.3
1.5

.

o,9
o,r
c.5
0,9
o,5

o

1,2
1.1
o,a
1.7
o.6

o

1,3
t,1

2,C
3,4
3,6
o,a

o
4,2
c,7
o,5

o
o,5

o.1
t,8
1.3
1.7
o,s
3,2

o,4
o,s
o.5

o
1,.

o

NEUGRUENDUT{GE?{
zusat6rEn

134
2 149

79 923
5 067 BSA

9?3
2 042
5 00s
a 376
3 724
2 25r
2 659
I O23
I 787

436

206

488
395
-o ?o

749
t2a
533
921

936

551
710
485

3 942
1 335 630

705
242
475
89Ä
344

"":

1,1
?6 130

9 163 481

427 V.V. FAHRZEUGEfl,
PtASCHINETi. TECHN. BEDARF

MILL.
MILL.

2

,!0
2a
50

MILL. . 25 MILL.
MILL. - 50 MILL.
MI!-L. . lOC MILL.

rOO MtLL. - 25O MtLL,
NEUGRUENOUI{GEI{

ZUSAT'4Eft
6aa

7 5a5
1 052

2{ A99

20 000
5C OOO

100 oco
250 000
500 000
t MILL.

50 000
100 000
250 000
500 000
I MI LL.
2 MILL,
5 MILL.

IO MtLL.

641
712
983
430
399
164
a3
31
39

9

1 653
I 724
2 o17

s35
432
178
too

a7
66
a2

310
2A?
273
220
2l,6
226
616
306

666
o58
974
854
540
303
4a9
lAi
107
272

1

1

1

2
3
5

13
25
17

2
3
I
5

I
19
19
?1

i
3
3
6
o
9
6
2
1

7

o
6
1

o

5
7

4
o

652
1 796

27 710
3 t18 526 23,

OAS

1,3
13,3

355 533
25 591 51011

428 11 V.V. PHARITTAZEUTISCHEN
ER ZEUGN I SSEN

428 VEPMIiTLUNG VON SONST. U'AREN. V{AREil VERSCH. ART

375 437

7A
a 137

{4S
1 AOa

604
345
357
126

36
ao

1 353
2Ä4 496

20 coo
50 000

100 000
250 000
500 000
I MILL.
5 t4lLL.

IO ilILL.
25 MI LL.

a5
105
9r
33
14
9

a5
105
94
35
14
10

ao7
157
169

5A
r o4

2 AA7
7 519

r3 155
11 679
8 6gl

12 032

35
120
205
116
106
114

659
107 gaE

1A ,2
6,6

a7,o
14.9

50 ooo
ioo ooo
250 000
500 000

' MILL.
2 HILL,

1O HILL.
25 MI LL.
50 MtLL.

ZUSAiliEll

c
z
a
a
6
2

6
402A2ANEUGRUENOIJNGEN

7,3
6.9

50
471

369

4ea 14 V.V.MEDtZtN.U.ORTHOPAEO.
ART. , LABOP - U. FR I SEUFEEO.

428 17 V.V. KOSTvIET.ER2EUGN..
REINIGUNGSMITTELN U. AE.

20 000 - 60 000
30 00c - loo ooo

100 ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 2 MILL.
2 MILL. . 5 MILL.

IO MILL. . 25 MILL,
lOO MILL. . 250 MILL.
NEUGFUENOUNGEN

zusai/ilEN

150
130
r50

63
15

5

r88
{90
303
167

81
62

4 958
9 09r

22 460
2C 415
10 254
a 799

51
100
243
277
r35

77

,t 50
129
150

60
15

6

1

,

0

3

20
50

roo
?30
500

ooo
ooo
ooo
ooo
ooo

50 000
roo ooo
250 000
500 000
r MILL.

326
23A
17A

30
s
A

15
16
25
I

5

733
697
035
696
433
r o6

61
560

526
236
180

33
I
5

I
3
6

11
zo

6

6
20

a
I
0
3
I
a

6
7

114
116
310
,1 60
52
67

663
436
12C
930
24.,
65A1 MI

2Mt
10 MI

LL. . 2 MILL.
LL. - 5 MILL.
LL. - 25 HILL.

I{EUGRUENOUNGEN
ZUSAiA4EN

120
i 10a

o
o,6

1 ) EEILOESE AUS EIGEII. UNO FRETJDGESCHAEFT

121
I 116

-45-

1 469
1.,2 723

a2 il1
1 0Ä4 613

I
I soN-
ls:rsrl
I TAEr rG-
I x: r ;er.
I

I

| 1 ooo Drrr I I -. ooo oil

6,O
6.3

I
6

6
a

6
A

?
6
6
a
6
a

3
s

94,

8l .

ao,
42.

43,
64,

96,

90.
83,
77,
60,

8A,
91 ,

96,
94,
92,
47,
7A.
93

to,5
I,O

5,.
8.1

lo.a
8.4

6
5
7
1

2

o,
o,2



IT I RTSCHAF TSZWE t G

2 UNTERI{EHIiIEN, ARBEITSSTAETTEI,|, BESCHAEFT!GIE, UMSATZ UNO GESAß{TIiERT OER GE6EN
PROV IS IOI{ VSRMI TTEL'EII ITAREN

NACH II' IFTSCHAF TSZUIE I GEN UI{D UMSAT ZGFOESSEI{K LASSEI{

UTISATZ 1984

oavot{ AUS
UIJiER.
tlEHtE t!

IRBE ITS-
STAE?TEN

BESCHAEF
TI6TE

TNSGESAMT
,t)

moss-
HANOEL

EIN
ZEL
HAN
OEL

NUITiIER
OER
SYSTE.
t[AT I X

UMSATZ

VOI{ ... BIS UNTER lrM

HANOELSVERMTL.

I Mr rr-zu- llenen
sam,rEil lPRov t -

lstor,rs-
.._...!::l:.._

soft-
ST I GE'|j
TAETIG
XE I TEN

GESAMIh€RI
OER GE6EtI
FROV I S IOII
VEPMITIEL-
TEIJ tl,r.PErt

I 984

IV.V..VERMITTLUNG VOI{ /
VHV. F. : VERSAT{DHANOELS.
VERTRETUNG FUER )

aM 29.03.1985

AN ZAHL

428 1 V. V. PHARMAZEUT. . XOST'ET
U. AE. EPZEU6NISSEN

lOO MILL. - 250 MILL.
NEUGRUEI{OUNGEI{

ZUSAii'Eft

428 ST V.V. PAPIER, PAPPE
iOH. VERPACKUiIGSMITTEL }

a2B 54 V.V. SCHRETB- U, PApIEe-
WAREN. SCHUL -U. BUEROART.

424 57 v.v, EUECHERN, ZEIT-
SCHR IFTEI{. ITTJS I XAL I EN

42A 5 V.V.PAPIER,ORUCKERZEUON
IOH, VERPACKUNGSMTTTEL )

210
2 071

256
3 77A

3 48r
165 170

5 .2 243
11 34L 72a

I OOO t!,1

233
397
llor
555
29a
25e
r15

20 000
50 000

100 000
230 000
500 000
1 MILL.
? MILL.
5 MILL.

1O MILL.
25 MILL.

to
loo
250
500

oo0
o00
ooo
ooo
LL.
LL.
LL.
LL.
LL.
LL.

761
472
419
123

37

761
473
424
,t 3t

37
22

5

903
702
429
/aOA
175
196
ao

23
33
52
a2
24
25
15

577
307
051
39r
342
937
333

96

a3
7B
77
77

a8
B6

97
9S
95

9o
76
c,,.

al

9
a
7
5
6
7
o

9
7
a
6
a
o
I

1.6
2,9
5.6

1a,5
r9,a
21 .6
9.7

o,7
c,a
o,9
o,6

o
o

o
o.a

o
o
o

A,E
o

0
2
3
6
2

o.4
1,O
o,7
6,O

o
,4,:

o.2
1.4

o,6
o.9
a.2
3,7
2,1
7,2

o
o

1,6

165
654
492
374
375
,t o3
ao0

1Ml
2 MI
5 MI

tO MI
25 MI
.50 Ml

208 7
3

2
7o5?

8,6
12,12

2C O00 - 50 000
50 000 - 100 000

100 00c - 250 000
250 000 - 500 ooo
500000- lM!LL,
1 MILL. . 2 MILL,
2 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. . IO MILL.

NEUGRUENOUNGEil
ZUSAITi{Eil

a5
97

{04
34
24
to

a5

106

25
to

a

355

E1
9AO

709
654
575
a66

26
I

.

2 360

372

o25

2 3aA

2 90A 599

37
197
520
384
707
390
a21

309
246
?o3
271
349
9a5
o9a

r33
290
323
245
1?1
253

27
519

102
i60
2AO
111
127

70
a6

2 A75
7 09r

15 666
,1 599
16 78.
t4 459
14 297

6,6
6,4
6.A

4.7

9.4
9,2
6.8
6.0
6.3
6,2

a.a
6.2

7,6
6,5
5,.
1.9
3.2
4,O
3,O
3,6

1

5
3
9
6
a
o

a
a
6
6
a

99,O
97,3
97 ,3
91 ,3
E7,6
at, 

:

9A. A
96, 3

10 676
19 200
3. 876
16 949
7 371
7 .aa

23 765 96.2
a6 237 97 ,1
88 116 9a.O
55 600 85.3
37 606 A3.3
36 0a2 AO,5
26 AOO 66,1
26 194 54, it

4
1

1

7
a
o

9

9
a
I
9
1

o,5
o,r
o.2

o
o,?

o
o

o,2
O. il
o.r
1,7

o
o

933 92 539

181

aa2
o45
e9a
321
289
a7a
133
160

2, 6 16.7

20 000 - 50 000
50 000 - 100 .oco

roo ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. - 2 MILL.
2 MILL. . 5 MILL.
3 MILL. - IO M!LL.

IO MILL. . 25 MILL.
ITEUG5IUE NOUNGE N

2U SAltrr'€ N

300
283
214

7A
20
12

300
2AA

78
20
12

3A4
414
53a
260
{03

59

10
19
37
2a
r3
1a

e33
9a -ß

37a
952
247
538

71
I 014

loa
2 t53

71 2,1
2,O

5,3
6,.

a
a

766
333

I
67

97
96
90
77
71
8r

a3
81

14 ,3
16,5

2
3

o
6
7

o,
o.
o.
2,
1,
1.

2
3
i
a
6
7

o,2
0.3
o,2
1.5
r.o
o,7

o

:

O.ia

o,7

ora
a66
696
o2a
3aa

"a:

405
6Aa

797
546
3't 3
220
6C7
728

12a
360
9r 3
Et9
338
520
635
5Al

:

912

20 000 - 60 000
50 000 - roo ooo

roo ooo - 250 000
250 000 - 500 000
500000- ,MILL.
I MILL. - 2 MtLL.
2 MILL. - 5 MILL.

50 MILL. - {OO MtLL.
N EU GPUE N I]t., N GE N

ZUSAITIT4E N

324
?7Ä
?23

58
{1

6

276
224

61
12

7

396
410
a6a
r60

59
a9

a
3
9
i
a
2

o,
1,
1.
1,
2,
2.

10?
?o3
500
290
I Oa
rot

a3
991

425
1 883

5aa
134

o,.
o.3

11 373
2 '15 526I

20 000 - 50 000
50 000 - too ooo

roo ooo - 250 000
250 000 - 500 000
600000- tM!LL.
1MILL.. 2MILL.
2 MILL. - 5 MTLL.
6 MILL. . IO MILL,

IO MILL. -. 23 MILL,
60 MtLL. - 100 MtLL.

NEUGRUENOUNGE'I
zusata4€ N

710
637
545
174
57
29
.to

3

o
7
6
a
6
6
9
6

298
691

1 5aa
960
943
716
599
391

7 643a 969 aal 006 47.7 5,1 ao.z

1 ) ERLCESE AIJS EIGEil. UND FREMOCESCHAEFT

-46-

lrooooM I

o.4
o.a'o.8
r,o
o,6
t,3

13,1

:

1,5
o,a

1.4



WIRTSCHAFTSZWE IG

2 UNTERTEHMEN, ARBEITSSTAETTEN, EESCHAEFTIGTE. UMSATZ UND GESAMTIIERT OER GEGETI, PROV iSIOI{ VEFIMIITELTEfl II'AREII
ITACH W IR?SCHAF TszII,E I oEN uNo ui{SAYzGRoEsSEI{(LAssEN

uMsaT2 198.

oavoll aus
UI'ITER.
ilEHirE r{

ARBE I 73 -
STAE TTEil

BESCHAEF
TtG?E

GESAMTY,'ER]
CER GE6EII
PPCViSION
VERtrIIITEL.
:EIJ IIAREN

1 944

HANOE LSVERMTL.

lMtrr-IU- I LERER
sar,t4ENlPROVt-

I sroNs-
I sar2

94,2
1()0

96.7
9t-,A
92.8
92 ,2
96, 5

roo
95 .2
95, 1

a7,a
6A,9

NUTIl/lER
OEF
SYSTE -
i,AT I X

UMSAT2

VOI{.,. BIS UNTER Orrl
I NSGESAMT

r)
6ROSS -
HATIOEL

EIN-
zEL -
HAN -
OEL

soN -
STIGEN'
TAEIIG.
KE I TEN

428 6 V.V, VERPACKUNGSMITTELI{

(v. v, .VEPUtTTLUNG vot{ ,/
VHV, F.' VERSANUHANOELS-

428 7 V.\" ALTUIATERIAL,
RESTSTOF FEN

/428 81 V.V. nOHSTOFFEN,HALB-U,
FEPT'GWAREN, OAS

20 000 - 50 000
50 000 - 100 000

100 000 - 250 oo0
250 000 - 500 000
500000- tMILL.
i i,ILL, . 2 MILL.
2MILL.. 5MILL.
5 HILL. . IO MILL.
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom l0.November lg78

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
sen:

Abschnitt I
Umlang

§1
(l) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
L monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Hanrielsvermittlung und im Gastge.
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender. oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr

-77 -
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge'
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von.zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen,

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich

1, im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un'
ternehmen in den monatiichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter'
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen'

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un'
ternehmen,

3. in der Haudelsvermittlung auf höchstens 10000
Uaternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebuugen (§ I Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt

1. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesiändern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt

l. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang ejnschließlich
der Aufwendungen für an andere Lnternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Gesc.häftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufu'endungen ftir gemietete oder gepach'

tete Anldgegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,

8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf tlichen Tätigkei ten,

außerdem

9. im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen und Absatz-
formen,

10. jm Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I
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11. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel'
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs. 2 Nr. 3)

werden erfaßt
l. die Zusasrmensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(l) In den Zähiungen im Handel und Gastge'

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt

l. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er'
mittlung der Werkhandeisunternehmen erfor-
derlich,

c) . der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Eiuzelhandel
der Umsatz nach WarengruPPen'

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermit-
telten \rt'arenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach WarengrupPeni

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen.

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteo wirt'
schaf tiichen Tätigkeiten,

außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) dieBedienungsform,
bb) der Umsatz nach WarengrupPen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungeu

des fließenden und ruhenden Verkehrs;

d) im Einzelhandel
aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IH
Allgemeine Bestlnmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurterlung der -{uskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderiich sind.

§8
(l) -{uskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.
(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-

maliger Heranzrehung oder bei Rückfragen
f. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-

laufene Berichtszeitraume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Berichtsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungsptlichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel {§ I Abs. 2 Nr. 1 und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und J) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung t§ I fls. 2 Nr.2 in Verbin-
dung mit § J) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandei l§ I Abs. 2 )ir. 3 in Verbindunq mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesant erhoben und
aufbereitet.

§ t0
Der Bundesminister für trVirtschaft rvird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates

l. dle Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
wenn die Ergebnisse nrcht mehr benörigt werden,

2. die in diesem Gesetz fur die einzelnen Erhebun-
gen jeweiis vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zlved<e der -A.rbeitserleidrierung zu verläi.r-
gern,

3. ftir die Erhebungen nach s I Abs; 2 Nr. 3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
:nen.

Abschuitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Schlu0- uud Ubergangsvorscürilten

§ 11

(1) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handei sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im
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Nr.6l - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November l97B I 735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedemngsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

1, In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie'' gestrichen und die Abktir-
zung ,, (HFVStatG)' durch die Abkürzung
,, (FremdVerkStatG) ' elsetzt,

2. § I erhält folgende Fassung

"§ l
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. INr. Iund§3-\bs. INr. 1werdenge-
strichen,

1. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte ,Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ 1 Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,Die Statisrik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,,(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt. "

(2) Das Gesetz uber die Durchfrihrung laufender
Statistiken im Handwerk sowie ,im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bunciesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentirchten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes wercien die
'vVorte ,,sowie im Caststäiten- und Beherber-
gungsgerverbe'' und in der .tbhtirzung "(HwGa-StatG) " die Buchstaben ,,Ga" gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,,§ 1

Uber dle Geschäftstätigkeit und Cen \Virt-
schaftsablauf im Handwerk rverden iaufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgefuhrt.",

3. § 2 wird wie folgrt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte ,Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr, 1) erfaßt" durch die
Worte ,,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

,,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI;
1966.I §, 1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI. I S. 2525)
und durch Artikel I der Verordnung vom
10. Juli 1978 (BGBL I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe. ",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

, (3) Die Statistik wird bei höchstens 35 000

der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch'
geführt.".

4, §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l, Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta'
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978' Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet'

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge'
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§ t3
(t) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat'

zes 2 am TaEe nach der Verkündung in Kraft.

(2) § 4 und § 11 Abs. I Nr. 1,2,4 und 5 treten am
1. Januar 1980 in Kraft.
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Handels- und Gastslättenzählung 1985

Fragebogen für Unternehmen

Kenn-Nr ( Bei Rüchragen bitte angeben HVU

1

T -l

L _l

Bei Anderung von Anschritt oder Rechtsform:

Name, Firma

Straße, Haus-Nr., eW. Postfach

Postleitzahl, Ort

Rücksendung: Bine senden Sie einen ausgefüllten FragebogensaE innerhalb von 3 Wochen zunlck.

Für Rückfragen steht zur Verfügung:

Bearbeiter(in) des Fragebogens Telefon (Ortskennzahl/Rutnummer)

Rechtsgrundlagen: Gesetz Über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatc) vom 10. November 1978 (BGBl. I

S. 1 733) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatc) vom 14.Män
1 980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zur Anderung statistischer Bechtsvorschritten (Statistikbereinigungsverordnung)
vom 14. September 1984 (BGBI. I 5.1247). Erhoben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 Hdtstatc.

Auskunttspflicht: Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 8 HdlStatG in Verbindung mit § 10 BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspflichtig. Die Angaben zur Frage 9 des Erhebungsbogens sind gemäo § 6.3 BStatG freiwillig.

Geheimhaltung:

Erhebungsbereich:

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 1 BStatG geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen erbeten. Handelsvertreter, Handetsmakler, Tankstellen usw. mit Um-
sätzen aus Eigengeschäft (2. B. aus Großhandel, aus Reparaturwerkstatt) werden deshalb gebeten, beim Ausfüllen des Fra-
gebogens auch diese Tätigkeiten zu berücksichtigen. Nicht zu berücksichtigen sind nur rechtlich selbständige Tochterge-
sellschaften, Zweigniederlassungen im Ausland sowie (nicht gewerblich besteuerte) land- und forstwirtschaftliche Betriebe.

Erläuterungen: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q auf der Rückseite

Wo befindet sich das Unternehmen (Sitz der Hauptniederlassung)?

2
Straße Postleiuahl, Ort

Für Unternehmen mit Zweigniederlassungen

Anschriften und übenviegend ausgeübte Tätigkeiten aller Zweigniederlassungen (ohne Hauptniederlassung):

3

Straße Postleitzahl, Ort

Ubenariegend ausgeübte Täti gkeit

4

Straße Poslleitzahl, Ort

Überwiegend ausgeübte Tätigkeit

Angaben für weitere Zweigniederlassungen bitte nach vorstehendem Schema aul gesondertem Blatt anfügen.
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Handels- und Gaststättenzählung 1 985

Fragebogen tür Unternehmen
Belegart 20

HUU
Satzstelle

1-2

Wirtschaftszweig des U nternehmens 4

3- 13

14-18

Anzahl

1 Tätige Personen am 29, 3. 1985 O (lnhaber, mithelfende Familienangehörige sowie 
.

sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden) 19-24

2. Geschäftsjahr '1984

Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderiahr 1 984, so werden Angaben fÜr das Geschäftsjahr erbelen, das im Kalen-
Oe4ani iSSa enOete; bei Neugründung oder Geschäftsübernahme im Jahre 1 984 für das Rumplgeschäftsiahr bis zum 31 . Dezem-
ber 1984.

Geschäftsjahllg84 vom 198 

- 
bis 

- 

198 

- 
Ll--l 25-26

Aufgliederung des umsatzes nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten Sorgfältige
Schätzung genügt

in vollen %in vollen DM

3. Handelsvermittlungsumsatz @ (Fremdgeschäft)
Provisionen und Kostenvergütungen (ohne Umsatzsteuer)

-t- +
4. Umsatz aus Eigengeschäft ohne Umsatzsteuer,

davon enttielen aul

Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als an private Haushalte) @

Ernzelhandel (AbsaE an private Haushalte) @

Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

Herstellung, Reparatur, Be- und Verarbeitung @'

Ubrige Tätigkeiten (2. B. Verlag,
Datenverarbeitung für Dritte), und zwar:

5. Umsatz @ des gesamten Unternehmens im Geschättsjahr 1984
(Summe aus Position 3 und 4)

100
ohne Umsatzsteuer

ernschließlich Umsatzsteuer

6. Wieviel % des Handelsvermittlungsumsatzes (Fremdgeschätt)
entfielen aut:

L_l
in vollen %

Handelsvertretergeschätte @

Versandhandelsvertretungsgeschätte @

Handelsmaklergeschäfte @

Agenturtankstelle @
100

27-28

29-30

31 -32
33-34

35-36

I 37-38

39-49

50-60

61

in vollen DM

7. Gesamtwert der gegen Provision vermittelten Waren im Geschättsjahr 1984 @

8. Bitte nennen Sie für die Bränchenzuordnung die wichtigsten vermittelten Warengruppen @ und deren %-Anteile am
Gesamtwert der gegen Provision verminehen Waren:

Warengruppe Warengruppe oÄ
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Belegart 21

9. Berichten Sie zur Zeil zu einer Statistik im Handel oder Gastgewerbe an das
Statistische Landes- oder Bundesamt @? ja netn

Wenn ja:

Zu welcher Statistik?

Unter welcher Kenn-Nummer? I I I II I

Satzstelle
1-2

X
X

14-20

10. Hat das Unternehmen Zweigniederlassungen @? ja netn

Wenn ja, geben Sie bitte die Anzahl der Zweigniederlassungen am 29. 3. 1985
(ohne Hauptniededassung) an:

1 2
21

22-26

Gegebenenlalls ergänzende Hinweise:
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O Mitzuzählen sind auch unbezahll mitheltende Familienangehöri-
ge, Praktikanten, vorÜbergehend Abwesende (z B. Kranke' Ur-
iauber) und alle Teilzeitbeschäftlgten (ohne Umrechnung aut Voll-
beschäftigte).

@ Handelsverminlung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Han-
delsware (= bewegliche Sachgüter) in fremdem Namen fÜr frem-
de Rechnung vermilglt (Fremdgeschäft). Kommissionshandel ist

,,Eigengeschätt"() (r.

@ Großhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen tür ei-
gene Bechnung oder tür lremde Rechnung (Kommissionshandel)
än andere Abnehmer als privale Haushalte absetzt. Handelsware
= bewegliche Sachgüter, die bezogen und ohne wesentliche, d h

nicht mähr als handelsübliche Bel oder verarbeitung @ weiter-
veräußert werden.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte in
einer fur den Einzelhandel typischen Form und in verhältnismäßig
kleinen gerrngwerttgen Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzan-
teil bei Nenopreisauszeichnung (= ohne umsatzsteuer) dem
Großhandel zuzuordnen, bel Brunopreisauszeichnung (= ein-
schließlich Umsatzsteuer) dem Einzelhandel.
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen, z.B. von
selbstgewonnenem Kies in einer Baustoffgroßhandlung, zählt
zum Uhsatz aus Herstellung, Reparatur und Verarbeitung.

@ Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Nämen lür
eigene oder lür fremde Rechnung (Kommissionshandel) an priva-
te Haushalte absetzt.
Der Absatz der APotheken an private Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn über eine geselzliche Krankenkasse odet eine Ersatz-
kasse abgerechnet wird.
Der Verkaul von Lebensmineln, Getränken und Genußmitteln in
gastgewerblichen Nebenbetrieben (2.B. in Speisewirtschatten,
Öafe,s, eigenen Kantinen) rechnel zum Umsatz aus Gastgewerbe

@ Handelsübliches UmfÜllen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen,
Zerteilen, Herrichten. Mischen u- dgl. ist nicht als Bearbeitung an-
zusehen. Femer gelten solche Leistungen nicht als Bearbeitung,
die üblicher*'eise eng mit dem Absatz bestimmter Waren verbun-
den sind (2.8. Schneiden von Eisen und Stahl, Anschließen von
Elehrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und Po-
lieren von Möbeln).

@ Zum Umsatz rechnen ohne RÜcksicht aul den Zahlungseingang
und die Steuerpllichi
- Provrsionen und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von

Waren (nicht der Wert der verminelten Waren) einschließlich
Delkredereprovisionen, aberohne durchlaufende Posten (z B.
im Auftrag der Lieferanten vereinnahmte Zahlungen);

- sonstige ErlÖse, z. B. beim ,,Eigengeschäft" der Gesamtbetrag
der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlich gesondert in Rechnung gestelller Kosten f[ir Fracht,
Porto, Verpackung usw. Der Umsatz umfaßt auch den Eigen-
verbrauch und die Verkäufe an Betriebsangehörige sowie Ver-
kaufserlÖse aus Kommissions- und Streckengeschäflen (Ware
.geht vom Lieferanten ohne Zwischenlagerung direkt an den
Kunden), ferner Zusatzerlöse.

Handels- und Gaststättenzählung 1 985

Erläuterungen') zum Fragebogen

@

Nicht anzugeben sind ledoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlö-
se aus Land- und Forstwtrtschafl sowie außerordenlliche Erträge
(2. B. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde
Erträge (2. B. aus Vermietung und Verpachtung von belriebslremd
qenutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht
6etriebsnotwendigem Kapital oder Ert[äge aus Beleiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. Preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der
Ermittlung des Umsatzes abzusetzen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organschaft sind
sowohider aul das Unternehmen entfallene Umsatz mit Drinen als
auch dre mit den Übrigen Tochtergesellschaften bzw. der Mutter-
gesellschafl getätigten lnnenumsätze anzugeben.

@ Der Handelsvertreter isl von anderen Unternehmen ständig da-
mit betraut, Verträge des Handelsverkehrs tlir sie zu vermitteln
oder in ihrem Namen abzuschlteßen.

@ Der Versandhandelsvertreter ist ein Handelsvertreter, der im
Auftrag anderer Unternehmen (Lieteranten), z. B. Versandhandel'
Verlagä, Konsumgüterproduzenten, Bestellungen auf Waren von
privaten Haushalten entgegennimmt.

@ Der Handelsmakler übernimmt gewerbsmäßig die Vermittlung
von Verträgen über Gegenstände des Handelsverkehrs, ohne da-
bei in einem ständigen Vertragsverhältnis zu bestimmten Auftrag-
gebem zu stehen.

@ Agenturtankstellen sind Tankstellen, die Kraftstotle und
Söhmiermittel lür Kraftlahzeuge überurriegend in fremdem Namen
und lür fremde Rechnung verkaufen (Fremdgeschäft).

@ Geben Sie bitte nur den Wert aller Waren an, die im Fremdge'
schäft (gegen Zahlung von Provision) vermittelt worden sind.

@ Beispiete für Warengruppen aus der Handelsverminlung:
Rundholz - Kohle - Rohtabak - Schuhe - Kraftlahrzeuge -
Verpackungsmittel oder aber,,Tankstelle".

@ Aus der Handels- und Gaststättenzählung werden wiederum
stichprobenweise Unternehmen ausgewählt, die zu den monatli-
chen und,ährlichen Handelsstatistiken berichten. Dabei sollen -
soweit wie möglich - die bisher meldenden gegen neue Unter-
nehmen ausgetauscht werden. Teilen Sie uns bitte zu diesem
Zweck lhre Kenn-Nummer (7-stellig) mit, talls Sie in die derzeit
laulenden Statistiken einbezogen sind.

Zweigniederlassungen des Unternehmens sind alle räumlich
voneinander getrennlen Verkaulsfilialen, Werkstätten, Produk-
tions-, Venvaltungs-und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in
denen mindestens eine Person regelmäßig (auch nurslundenwel-
se) tätig ist. Räumlich getrennl sind alle Arbeitsstänen, auch wenn
sie in därselben Gemeinde liegen,lalls sie unlereinander nur Über
öffentliche Verkehrsflächen erreichbar sind.

HVU

:l7Se--esmit aem xabtog E (Begrfisdetnilronen aus der Handels- und Absatzwirt$hati),3. Ausgabe, Koln 1982.
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Handels- und Gaststättenzählung 1985

Fragebogen f ür Arbeitsstätten

Kenn-Nr, Bei Rückfragen bitte angeben HVA

T -.,1

L _l

Bei Anderung der Anschrift:

Name

Straße

Postleitzahl, Ort

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgetülhen Fragebogensatz innerhalb von 3 Wochen zurück

Für Rückfragen steht zur Verfügung:

Beaöeite(in) des Fragebogens Telef on (Ortskennzahl/Rufnummer)

Rechtsgrundlagen: GeseE über die Statistik lm Handel und Gastgeweöe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGB|. I

S. 1733) inVeöindungmitdemGesetzüberdieStatistiktürBundeszwecke(BundesstatistikgeseE - BStatc) vom 14.Mäa
1 980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zur Anderung slatistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinlgungsverordnung),
vom 14. September 1984 (BGBI. 15.1247\. Erhoben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 Hdlstatc.

Auskunftspflicht: Die Auskunftsverpflichlung ergibt sich aus § 8 HdlStatG in Verbindung mit § 10 BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter- der Unlemehmen auskunftspflichtig.

Geheimhallung:

Erhebungsbereich:

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 11 BStatG geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken

Diese Meldung bezieht sich aul die oben genannte Aöeitsstätte, und zwar auf die gesamte Arbeitsstäfte mit allen ihren
getlrerblich und freiberuflich ausgeübten Tätigkeiten. Nicht zu berückslchtigen sind (nicht gewerblich besteuerte) Land-
und Forstwirtschaft.

Erläuterungen: Bine beachten Sie auch die Erläuterungen Q auf der Rückseite.
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Handels- und Gaststättenzählung 1 985

Fragebogen lür Arbeitsstätten
Belegarl22

HVA
Satzstelle

1-2

Wirtschaftszweig der Aöeitsstätle 4

3- 13

14-18

Anzahl
ln der Arbeitsstätte tälige Personen am 29. 3. 1985 O (lnhaber, mithelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden) 19-24

Aufgliederung des Umsatzes nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten Sorgfältige
Schätzung genügt

in vollen %in vollen DM

2. Handelsvermittlungsumsatz @ (Fremdgeschäft)
Provisionen und Kostenvergütungen (ohne Umsatzsteue0

+
3. Umsatz aus Eigengeschäft ohne Umsatzsteuer,

davon entfielen auf

Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als an private Haushalte) @

Einzelhandel (Absatz an private Haushalte) @

Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

Herslellung, Reparatur, Be- und Verarbeitung @

Übrige Tätigkeiten (2. B. Vedag,
Datenverarbeitung fÜr Dritte), und zwar:

4. Umsatz @ (Summe aus Position 2 unci 3) der gesamten Arbeitsstätte
im Geschäftsjahr 1 984 (ohne Lieterungen an andere Arbeitsstätten
des Unternehmens) ohne Umsatzsteuer

5. Wurde kein Umsatz getätigt oder war der UmsaE im Vergleich zu anderen
Arbeitsstätten des Untemehmens sehr gering, weil in dieser Arbeitsstätte
überuviegend unternehmensinteme Dienstleistungen (Verwaltung, Lager,
EDV etc.) eöracht wurden?

100

ja nern

6. Wieviel % des Handelsvermittlungsumsatzes(Fremdgeschäft)
entfrelen auf:

L_l
in vollen %

Handelsvertretergeschäfte @

Versandhandelsvertretungsgeschäft e @

Handelsmaklergeschätte @

Agenturtankstelle @
100

1 2

25-26

27-28

29-30

31 -32
33-34

35-36

37-47

48

49

Gegebenenf alls ergänzende Hinweise:

-86-

1



Handels- und Gaststätlenzählung, 985

Erläuterungen') zum Fragebogen
HVA

@ Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende Familienangehöri-
ge, Praktikanten, vonibergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
lauber) und alle Teilzeitbeschäftigten (ohne Umrechnung auf Voll-
beschättigte).

@ Handelsvermltttung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Han-
delsware (= bewegliche sachgüer) in tremdem Namen für frem-
de Rechnung ve4ritlett (Fremdgeschätt). Kommissionshandel ist
,,Eigengeschätf@ ({).

@ Großhandel bekeibt, wer Handelsware in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oderfürfremde Rechnung (Kommissionshandel)
an andere Abnehmer als private Haushahe absetä. Handelsware
= bewegliche Sachgti'ter, die bezogen und ohne wesgntliche, d. h.
nicht mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung @ weiler-
veräußert werden.
Wrd Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte in
einer für den Einzelhandel typischen Form und in verhältnismäBig
kleinen geringwertigen Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzan-
teil bei Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer) dem
GroBhandel zuzuordnen, bei Bruttopreisauszeichnung (= 6;n-
schließlich Umsatzsteuer) dem Einzelhandel.
Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenezeugnissen, z.B. von
selbstgewonnenem Kies in einer Baustoffgroßhanctlung, zähtt
zum UmsaE aus Herstellung, Reparatur und Verarb€itung.

O Einzelhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen f[ir
eigene oderfiir fremde Rechnung (Kommissionshandel) an priva-
te Haushalte abs€tzt.
Oer Absatr der Apotheken an private Haushalte ist Einzelhandel,
auch wenn üb€r eine gesetrliche Krankenkasse oder eine ErsaE-
kasse abgerechn€l wird.
Der Verkauf von Lebonsmitteln, Getränken und Genußmitteln in
gastgeweölicfien Nebenbetrieben (2.8. in Speisevvirbchaften,
Cal6s, eigenen Kantinen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

@ Handeleübllches Umtrillen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen,
Zerteilen, Henichten, Mischen u. dgl. ist nlcht als Bearbeitung an-
zusehen. Femer gelten solche Leistungen nicfit als Bearbeilung,
die üblicfierweise eng mil dem AbsaE bestimmter Waren verbun-
den sind (2. B. Schneiden von Eisen uM Stahl, Anschließen von
Elektrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und Po-
lieren von Möbeln).

@ Zum Umsaf rechnen ohne Rücksicht aul den Zahlungseingang
und die Steuerpflicht

- Provisionen und Kostenvergütungen aus der Vermitflung von
Waren (nlcht der Wert der vermiflelten Waren) einschließlich
Delkredereprovisionen, aber ohne durchlaufende Posten (2. B.
im Auttrag der Lieferanten vereinnahmte Zahlungen);

- sonstige Erlöse, z. B. beim ,,Eigengeschäft'der Gesamtbetrag
der abgerechneten Lielerungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlich gesond€rt in Rechnung gestellter Kosten füiFracht,
Porto, Verpackung usw. Der Umsatz umfaßt auch den Eigen-
verbrauch und die Verkäufe an Betriebsangehörige sowie Ver-
kaufserlöse aus Kommissions- und Streckengeschäften (Ware
geht vom Ueteranten ohne Zwischenlagerung direkt an den
Kunden), femer Zusatzerlöse.

Nlcht anzugeben sind jedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlö-
se aus Land- und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2. B. aus dem Verkaut von Anlagevermögen) und betriebslremde
Erträge (2. B. aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd
genutaen Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträge aus nicht
betriebsnotwendigem Kapital oder Eruäge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. preis-
nachlässe, Rabatte, Jahresrückvorgütungen, Boni) sind bei der
Ermittlung des Umsatzes abzuseEen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsatrsteuerlichen Organschaft sind
sowohl der auf das Untemehmen entfallene Umsatz mit Dritten als
auch die mit den übrigen Tochtergesellschatten bzw. der Mutter-
gesellschafl getätigten lnnenumsätze anzugeben.

@ Der Handelsvertretor ist von anderen Unternehmen ständig da-
mit betraut, Verträge des Handelsverkehrs ftir sie zu vermitteln
oder in ihrem Namen abzuschließen.

@ Der Versandhandelevertreter ist ein Handelsvertreter, der im
Auftrag anderer Untemehmen (Lieferanten), z. B. Versandhandel,
Verlage, Konsumgtiterproduzenten, Bestellungen aul Waren von
privaten Haushahen entgegennimmt.

@ Der Handelsmakler üb€mimmt geweösmäßig die Vermittlung
von Verlrägen über Gegenstände des Handelsverkehrs, ohne da-
bei in einem ständigen Vertragsverhältnis zu bestimmten Auftrag-
gebern zu stehen.

@ Agenturtankstdlen sind Tankstellen, die Kraftstotle und
Schmiermittel für Krattfahzeuge übeniviegend in fremdem Namen
und für tremde Rechnung verkaufen (Fremdgeschäft).

't6ffii-"tir osm Kstalog E (B€gtilh&ltnitimn aus dar Handels- hd AbsaEtxilschat). 3- Asg6bo, Klrn icg2,
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Übers icht
tlbe r die Veröffentlichungen im Rahmen der

Handels- und Gaststätt enzählunq 1 985

Großhandel

Ileft 1: Unternehmen des Großhandels
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtvrert
der gegen Provision vermittelten waren

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen des Großhandel
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Utnsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des Großhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte. Umsatz, Zusammensetzung des Unsatzes und Umsatzkennzahlen

Handelsvermi ttlung
Heft 1: Unternehmen der Handelsvermittlung

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert
der gegen Provision vermittelten Ygaren

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen der Handelsvermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und ilberwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten der Handelsvermittlung
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehnen nach Betriebsformen des Einzelhandels
Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsformen. Arbeitsstätten, Beschäf-
tigte und Umsatz

Ileft 3: Arbeitsstätten des Einzelhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes
und Umsatzkennzahlen

Heft 4: Ladengeschäfte des Einzelhandels
Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Verkaufsfläche

Gastgelverbe

Heft 1: Unternehmen des Gastger.rerbes
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Dlehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Gastgewerbes
Mehrbetrlebsunternehmen und Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatzr ZuBammensetzung de6
Umsatzes, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und Ferienhäuser
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Unternehmensergebnisse für einzelne Bundesländer, auch in tiefer regionaler Gliederung, sind über die
jeweils zuständigen Statistischen Landesämter erhältlich:

Statistisches Landesamt
Schleswig - Holstein
Fröbelstraße 15 - 17
2300 Kiel 1

Telefon (0431) 68 95 - 1

Telex 2 99 871

Statistisches Landesamt
Bremen
An der Weide 14 - 1 6
2800 Bremen 1

Telefon (0421) 36 1 1

Telex 2 44 8O4

Statistisches Landesamt
Rheinland-ffalz
Mainzer Straße 15116
5427 Bad Ems
Telefon (02603) 7 11

Teletex 17 260 392

Statistisches Amt
des Saarlandes
Hardenbergstraße 3

6600 Saarbrücken
Telefon (0681) 50 51
Telex 4 421 371

Statistisches Landesamt
Hamburg
Steckelhörn 12
2000 Hamburg 11

Telefon (040) 3 68 11
Telex 2 12121

Landesamt f ür Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein -Westfalen
Mauerstraße 51

4000 Düsseldorf 1

Telefon (O211l. 4 49 71
Tetel 8 586 6s4

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Böblinger Straße 68
7000 Stuttgart 1

Telefon (071 1) 64 65 1

Telex 7 22 815

Statistisches Landesamt
Berlin
Fehrbelliner Platz 1

1000 Berlin 31
Telefon (03O) 86 71
Telex 1 83 798

N iedersächsisches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -
Geibelstraße 61/65
3000 Hannover 1

Telefon (051 1 ) 80 831
Telex I 23 287

Hessisches Statistisches
Landesamt
Rheinstraße 35137
6200 Wiesbaden
Telefon (06121) 36 80
Telex 4 186 555

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße 51
8000 München 2
Telefon (089) 21191
Teletex 17 897 322
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